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Stalins Offensive kostete 
• 

den Sowjets 600000Tote 
Die deutschen Frontverkürzungen sparen deutsches Blut 

Drahtbericht unterer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 18. September 
Der K r i eg ist auf e inen neuen Höhepunk t 

gest iegen. Tage von unerhör te r Dramat i k und 
schicksalhaf ter Entscheidungen l iegen h in ter 
uns, entscheidungsschwere Tage und W o c h e n 
vo r uns. Das Vorze ichen für sie ist gönst ig i 
es w u r d e vo r a l lem durch d ie Befre iung Musso­
l in is gegeben. 

I m Osten fürchtet der Feind d ie nahende 
Schlammper iode und setzt deshalb noch e in­
mal ve rs tä rk t a l le Krä f te e in, die er auf t re iben 
kann . H i n t e r den bolschewist ischen Ang r i f f en 
auf d ie Uk ra ine steht der Hunger und der 
Zwang , eine schnel le Entscheidung zu suchen. 
Die ungeheuer l ichsten Opfer werden dabei 
n ich t gescheut. Die Angr i f f e , v o n denen nun 
schon seit elf W o c h e n einer immer unmi t te lbar 
auf den anderen fo lg t , haben v o n den Sowjets 
einen Zo l l v o n Blut und Ma te r i a l , vo r a l lem 
aber an Blut geforder t , w i e es woh l noch nie 
zuvor zu verze ichnen war . Nach br i t ischen 
Berechnungen wurden v o n den Bolschewisten 
mehr als dre ihunder t D iv i s ionen eingesetzt, die 
zumeist ve rb lu te t s ind, ü b e r 16 000 Kampf­
wagen , über 25 000 Fingzeuge und über 600 000 
To te büßten d ie bolschewist ischen A rmeen e in i 
dennoch läßt Stal in immer noch we i te re D i v i ­
s ionen in ver lus t re ichen Fronta langr i f fen an­
rennen. 

Daß es t ro tzdem den Bolschewisten n ich t 
ge lungen ist, d ie deutsche Fron t zu durchbre­
chen, ist e ine unerhör te Le is tung unserer Sol­
daten und ih rer Führung . Zwar wa ren gele­
gent l iche t ie fere E inbrüche gegenüber der 
zahlenmäßig e rd rückenden Obermacht n i ch t 
abzuwehren, aber die vorgedrungenen bolsche­
wis t ischen Ke i l e w u r d e n n ich t sel ten abge­
schni t ten und vern ich te t . I n j edem Fal l ist den 
Sowjets der große opera t i ve Er fo lg , der Durch­
b ruch der deutschen Front und Ihre A u f r o l l u n g , 
versagt gebl ieben. Das w u r d e er re ich t durch 
eine elast ische Ve r te i d i gung , d ie auf V e r m e i ­
dung unnöt iger Ver lus te und Einsparung v o n 
Krä f ten ausgerichtet ist. Unnöt ige Ver lus te 

s ind solche, d ie In ke inem Verhä l tn i s zu dem 
durch sie erkauf ten Er fo lg stehen: die Kräf te­
e insparung ver lang t mögl ichst gerade Front ­
l in ien und ver lang t überhaupt , daß der 
umkämpf te Raum n ich t für sich, sondern i m 
Rahmen der Gesamtoperat ionen, ja i m Rahmen 
des Gesamtkr ieges an den verschiedenen ge­
genwär t igen und etwa noch kün f t igen Fronten 
gesehen w i r d . W e n n man dadurch Kra f t und 
B lu t sparen kann , dann ist zur Verbesserung 
der Auss ich ten für den we i te ren Kr ieg auch 
d ie Au fgabe von solchem Gelände in Kauf zu 
nehmen, das v o n einer n icht zu leugnenden 
w i r t s c h a f t l i c h e n Bedeutung ist. 

Das sind Über legungen, d ie gegenwär t ig für 
d ie Sachlage an der Ost f ron t best immend 
sind. Die Sowjets haben sich in diesen Tagen 
k rampfha f t bemüht, d ie deutsche Fron tverkür ­
zung zu stören, die zwischen dem Asowschen 
Meer u n d Smolensk durchgeführ t wurde . Ge­
rade diese L in ienbere in igung w o l l t e n sie offen­
bar fü r we i te re Durchbruchsversuche aus­
nutzen! besonders r ichteten s ich In den letzten 
Tagen i h re Stöße gegen Smolensk und den 
diese Stadt beherrschenden Raum — ein Erfo lg 
ist ihnen auch h ierbe i versagt gebl ieben. Die 

Die Abwehrsch lacht tobt 
Ein Sturmgeiichflt i kehr t von einem erfolgreichen VoistoB In dos Vorfe ld , durch den e« den »chwer 
ringenden Grenadieren wertvol le Entlastung gebracht hat, In «eine Ausgangsstellung zurück Auer 

i setzt der Feind zu neuen Durchbruchsvertuchen an. Auch sie werden an dem Abwehr 
der deutschen Soldaten «erbrechen. 

deutschen Soldaten bewähren sich in au die­
sen har ten Ver te id igungskämpfen in einer 
Form, d ie jeden Ve rg le i ch mi t den großen glor­
reichen Angr i f fs fe ldzügen aushält. Es w i l l 
schon etwas heißen, wenn selbst engl ische 
Blätter In diesen Tagen davon sprechen, der 
Schwung und der Kampfgeis t der deutschen 
Truppen sei in diesem Herbst 1943 n icht wen i ­
ger hervoragend, als zur Zei t des Polen- und 
des Frankreichfeldzuges. 

Dem Feind für Raum Ruinen / Der neue Frontverlauf 
W o Raum aufgegeben wurde , da w u r d e n 

dem Feind nur Ruinen zurückgelassen. In dem 
geräumten Nowoross i j sk zum Beispiel s ind d ie 
Hafenanlagen vo r dem deutschen Abzug so 
g ründ l i ch zerstör t worden , daß d ie Sowjet« 
n ich t vo r dem Tauwet ter des Frühjahrs 1944 
daran denken können, auch nu r beschränkten 
Gebrauch v o n ihnen zu machen. 

D ie Front ve r läu f t Jetzt v o n west l i ch M a r l u -
po l am Asowschen Meer fast nörd l i ch b is süd­
l i ch Charkow. Dann schwing t d ie L in ie nach 
Westen. Ein wei terer Brennpunkt ist das Ge­
bie t wes t l i ch u n d süd l ich Konotop. N jeech tyn , 
zwischen Kono top und K iew, w u r d e geräumt-
In diesem Gebiet s ind hef t ige Kämpfe i m Gange; 
der Gegner drängt we i te rh in in Richtung 
K i e w vor . Die Kampf l i n i e führ t dann ent lang 

der Desna bis in den Raum von Br jansk und 
wei te r bis in d ie Gegend von Janzewo an der 
Rol lbahn Smolensk—Moskau, wo ebental i t 
schwere Kämpfe im Gange s ind, bei denen d"r 
Bolschewisten m i t äußerster Ans t rengung um 
einen Er fo lg r ingen. Der ganze wei tere nörd­
l iche Te i l der Ost f ront Ist verhä l tn ismäßig 
ruh ig und in seiner L in ien führung unveränder t . 

Das ist d ie Sachlage. Sie is t m i t ka l te r Ge­
lassenheit zu betrachten und n icht zu wer ten 
nach den Namen von aufgegebenen Städten 
odeT Or tschaf ten, sondern aus dem Gesichts­
punk t e iner ta tk rä f t igen, er fo lgre ichen elasti­
schen Abwehr , d ie eine soldatische Leistung 
sondergle ichen darste l l t und das v o l l e Ve r ­
t rauen und den t iefen Dank ganz Deutschlands 
und Europas verd ien t . 

USA.-Kriegsmin.ster erklärt: Lage in Italien kritisch 
Englische Betrachtungen zu Salernn I Rückschlüsse auf die Schwierigkeiten einer wirklichen Europa-Inva 

M a . Stockho lm, 18. Sept. (LZ.-Drahtber icht) . 
Der Befehlshaber der 5. amer ikanischen 

Armee, Genera l Cfärk, hat an seine Truppen im 
Raum von Salerno einen Tagesbefehl erlassen, 
der offenbar den Versuch darstel l t , das mora­
l ische Rückgra t seiner unter schwersten Ver ­
lusten kämpfenden Verbände zu stärken. Gene­
ra l C la rk behauptet , das ursprüngl iche Z ie l sei 
m i t der Sicherung eines Brückenkopfes erre icht 
worden . Er bef indet sich dami t im Wide rsp ruch 
zu a l len f rüheren Äußerungen, i n denen der 
Invas ion v i e l we i te re Z ie le gesteckt wurden . 
D ie Bemerkung des Tagesbefehls, daß ke in 
Fußbrei t Boden mehr aufgegeben werden 
dürfe, k l i ng t w i e ein Appe l l , n icht aber w ie 
eine Feststel lung. Ferner sucht General Clark 
seine Truppen m i t dem Hinwe is auf die im 
Süden bei Tarent -Br ind is i oper ierende 8. b r i t i ­
sche A r m e e zu beruh igen! es sei nur eine 
Frage der Zeit , behauptet er, wann sich ihre 

Gegenwar t be im Feind bemerkbar machen 
werde. 

Dieser Tagesbefehl ist in England groß her­
ausgestellt worden, um die entstandenen Be­
sorgnisse zu dämpfen; g le ichze i t ig aber hat der 
amer ikanische .Kr iegsmin is ter St imson auf 
einer Pressekonferenz erk lär t , d ie Lage in I ta­
l ien sei k r i t i sch . Salerno, so führ te der 
Min is te r aus, sei eines der Ris iken, die 
man im Kr iege eingehen müsse. A u c h die 
br i t ischen M i l i t ä r s müssen zugeben, daß man 
led ig l ich noch auf Genera l Mon tgomery hoffen 
könne. D ie „ T i m e s " hä l t sogar d ie rechtzei t ige 
Ve re in igung der 8. br i t i schen mi t der 5. ame­
r ikanischen A rmee für zwei fe lhaf t , und die 
„ D a i l y M a i l " bemerkt , die Schlacht v o n Sa­
lerno scheine sich zu einem der größten Rück­
schläge der Ang lo -Amer l kane r zu en tw icke ln . 
Dieses Blat t ist ehr l icher als General C lark , 
wenn es sagt, heute gehe es mehr darum, einen 

D ie Rol lbahn, die Schlagader des Kr ieges 
Die Strafte zur Hauptkampf l in ie , die vom l e l / t c n Frontbahnhof d i rekt zu den vorderen Stellungei 
führ t , bietet Tag und Nacht das Bi ld eines pausenlos pulsierenden Verkehrs. Unaufhör l ich rol l t In 

langen Fahrzeufko lonnen der Nachschub, marschleren Grenadiere und Art i l ler is ten nach vorn 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Böhmer, Sch., Z.) 

ston 

schmalen Brückenkopf zu hal ten, während man 
noch v o r wen igen Tagen an einen zügigen 
Vormarsch ohne großen Widers tand geglaubt 
habe. „ D a i l y Expreß" prägt den Satz, die b r i t i ­
sche K r ieg füh rung habe ihren Badogl io n ich t 
gekannt und Ihren Rommel inzwischen ver­
gessen. 

Uber diese Betrachtungen hinaus aber be­
g innt man in England Rückschlüsse aus den 
ernsten mi l i tä r ischen Schwier igke l ten Im Raum 
von Salerno zu ziehen. Der M a n n auf der Straße 
frage sich, was aus e inem Invas ionsversuch 
an der A t l a n t i k k ü s t e werden würde , wenn 
schon die Landung Im Raum v o n Salerno, un ­
ter den günst igen Voraussetzungen eines Ver ­
rats u n d einer Kap i tu la t ion , derar t schwere 
Opfer an Blut und Mate r ia l er fordern. 

M a r i n e m i n i s t e r K n o x i n L o n d o n 
Stockholm, 17. September 

Der USA. -Mar inemin is te r Oberst Frank 
Knox ist, einer Reutermeldung zufolge, In Lon­
don eingetroffen. 

Bu lga r iens P o l i t i k u n v e r ä n d e r t 
Ber l in , 17. September 

In einem Le i ta r t i ke l der „Sora " werden die 
Grund l i n ien der Po l i t i k der neuen Regierung 
umrissen. Es heißt, daß es die Aufgabe der Re­
g ierung sei, im Innern die Ein igkei t der Na­
t ion zu hal ten und zu sichern, nach außen h in 
die Ver t räge zu hal ten und zu er fü l len und 
dr i t tens al le geist igen und mater ie l len Krä f te 
des Staates zu ak t i v ie reh . Die We i t e r f üh rung 
in fünf M in is te r ien durch die gleichen M in is te r 
zeige, daß die al lgemeine L in ie der bu lgar i ­
schen Po l i t i k die gle iche ble iben werde. Die-
neuen Männer im Kabinet t seien in ihrer bis­
her igen Tä t igke i t bekannt als pol i t ische Per­
sön l ichke i ten mi t Energie und k la rem Bl ick ; 
d ie maßvol le Ha l tung des Min is terpräs identen 
u n d seine re ichen Erfahrungen seien die Ga­
ran t ie f ü r eine er fo lgre iche A r b e l t des neuen 
Kabinet ts , 

hrwl l len 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Dreier, Sch., Z.) 

Roosevelt will mehr Vollmacht 
Sch. Lissabon, 18. September fLZ.-Drahtbericht) 

In der kommenden Woche w i r d im Auswär ­
t igen Ausschuß des amerikanischen Repräsen­
tantenhauses die sogenannte Ful lbr ight -Resol ' i -
t ion zur Aussprache kommen. Die Entschl ie­
ßung e rk lä r t : „Der Kongreß empf iehl t die 
Schaffung eines geeigneten in ternat iona len M e ­
chanismus, der über die angemessenen Macht ­
mi t te l ver füg t , einen gerechten und dauerhaf-
len Fr ieden aufrecht zu erhal ten. Der Kongreß 
t r i t t für eine Tei lnahme der Vere in ig ten Staaten 
an einer solchen in ternat ionalen Organisat 'on 
e in . " 

H in te r dieser Entschl ießung steht das Weiße 
Haus; Roosevelt bemüht sich beroits seit län­
gerer Zeit , seine Vo l lmach ten auf außenpol l t i -
s hem Gebiet s tärker auszubauen. Nach der 
Verfassung kann einzig und al le in der Kongreß, 
In erster L in ie der Senat, Entscheidungen auf 
dem Gebiet der Außenpo l i t i k t ref fen und ds« 
Land du rch Ver t räge b indend verp f l i ch ten . 
Roosevelt bedarf also des Kongresses zur 
Durch führung seiner ehrgeiz igen we l t po l i t i ­
schen Pläne. Der Schatten Wi lsons schreckt 
i h n ; er möchte das Schicksal d'eses Vorgänger« 
vermeiden, dem der Kongreß 1919 al le seine 
außenpol i t ischen Entwür fe und Pläne zerschlug 
und deshalb so l l der Kongreß so f rüh wie mög­
l ich grundsätz l ich festgelegt werden . 

In London und Moskau w i r d eine solche 
Vo l lmach t sehnsücht ig o rwar te t ; denn die Un­
k larhe i t , die über der amer ikanischen Nach-
k r iegspo l i t l k l iegt , erschwert d ie Beziehungen 
zwischen den Verbündeten . Das letzte W o r t 
spr icht das Parlament, und so ist auch jene 
aufsehenerregende Bemerkung eine6 repub l ik - i -
nischen Abgeordneten zu verstehen, der vo r 
e in igen Monaten erk lär te , alles was jetzt v o n 
Roosevelt, Wa l lace , Hu l l oder anderen über 
die Fr iedens- u n d Nachkr iegsz ie le der Ve re in ig ­
ten Staaten gesagt werde, seien einfach unver­
b ind l i ch» p r i va te Redensarten. 

Die v o n verschiedenen Persönl ichkel ten des 
Rooievel t -Kre lses angeregte Ä n d e r u n g der 
Verfassung Im Sinne einer g rößeren Bewe­
gungsfre ihei t des Präsidenten hat ke iner le i Aus­
sicht, i n absehbarer Zei t durchgesetzt zu wer­
den) infolgedessen versucht man es m i t der 
Fu l lb r ight -Reso lu t ion. Es ist mög l i ch , v i e l ­
le icht sogar wahrsche in l i ch , daß die Ent­
schl ießung im Auswär t i gen Ausschuß des Re­
präsentantenhauses mi t e in igen Abänderungen 
angenommen w i r d i aber sie hat dann noch 
einen langen par lamentar ischen W e g v o r sich, 
der durch das Repräsentantenhaus, durch den 
Auswär t i gen Ausschuß des Senats, durch den 
Senat seibst und sch l ieß l ich wahrsche in l i ch 
wieder zurück zum Repräsentantenhaus geht. 
I n unter r ich te ten Kre isen w i r d angenommen, 
daß sie an der K l i ppe des Senats schei tern 
oder v o n den Senatoren so verwässert wer ­
den w i r d , daß sie ihre Aufgaben nicht mehr 
e r fü l l t ; denn der Senat wacht e i fersücht iger 
denn j e über seine außenpol i t ischen V o l l ­
machten, und er w i r d dafür sorqan, daß stets 
die letzte Entscheidung beim Kongreß und nicht 
bei dem Präsidenten l iegt. 

„ O b s e r v e r " zur F ü h r e r r e d e 
Lissabon, 17. September 

Die Londoner Ze i tung „Obse rve r " beschäf­
t igt sich in einem besonderen Aufsatz mi t der 
letzten Führcrrede. Das Blatt warn t seine Le­
ser davor, die Führererk lä i ungen e twa üls eine 
1 lücht ige Angelegenhei t zu betrachten und 
weist da ran ! h in, daß die Deutschen pol i t ische 
und mi l i tä r ische Maßnahmen ergr i f fen h r i t t en , v ; 
die keine Zwe i fe l mehr l ießen, daß die A n g l o -
Amer i kaner in nächster Zei t eine neuar t ige 
und noch n icht vorauszusehende Seite der 
deutschen Strategie kennenlernen würden . 
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Wir bemerken am Rande 
Pr iestermörder heucheln Die englische Presse 

Ki rchen f reund l i chke i t macht aus der Mos­
kauer Reise des Erz-

blschols von Yorh bei dem neugebackenen Patriar­
chen der griechisch-orthodoxen Kirche, Sergius, der 
aus Anlaß des englischen Besuches von Stalin ver­
dächtig rasch in sein Amt eingesetzt worden Ist. 
eine große Sensation. Die Blätter beschiiltigen sich 
in ihren Leitartikeln mit dieser Fahrt des britischen 
Kirchtnlürsten und unterstreichen mit vetdächtlgem 
Eiler, daß er der „christlichen" Sowietbevölkerung 
sein Belleid zu den schweren Nöten und Leiden aus­
sprechen möchte, die sie unter der Herrschalt der — 
Deutschen erlitten hätten! Von der blutrünstigen 
Christenverlolgung des bolschewistischen Svslems 
ist gar keine Rede mehr, das hat man im Erzblschol-
palais von York längst vergessen. Die „Times", das 
lührende englische Blatt, bemüht sich sogar, der 
• •an/m Well klar zu machen, daß die Wendung des 
Bolschewismus zum Christentum wirklich „echt und 
aulrichtig" ist, und daß die Einsetzung eines Pa­
triarchen „die Auirlchtigkeit des sowjetischen Wil­
lens beweise, alle Vorurteile zu beseitigen". An alle 
diese Phrasen glaubt In England natürlich kein 
Mensch, aber jeder tut so, als ob er daran glaube, 
well im Augenblick England an der Festlguna der 
englisch-sowjetischen Beziehungen alles gelegen Ist. 
Daß Stalin mit der Einsetzung eines Patriarchen ganz 
bestimmte Zwecke verlolgt, Ist auch in London 
nicht unbekannt, ebensowen/ß wie es dort unbe­
kannt ist, daß dieser plötzliche Flirt mit der grie­
chisch-katholischen Kirche vor allem dazu dienen 
soll, lür den Bolschewismus Ireiere Bahn als bisher 
aul dem Balkan zu schallen, wo die ländliche 
Bevölkerung In hohem Maße an der griechisch-
katholischen Kirche hängt. Wenn es sich um die 
Förderung bolschewistischer Ziele handelt, kann der 
Kreml auch Kirchentreundlichkelt heucheln, wenig­
stens eine Zeit lang... 

P o l e n - E m i g r a n t e n in L o n d o n 
Sch. L issabon, 18. Sept. (LZ.-Eigenmeldung) 
I n London ist w ieder e inmal der sogenannte 

po ln ische „Nat ionalausst_huß" zusammenge­
t reten, der aus dem in London zusammenge­
laufenen Emigran tenk lünqe l besteht Der A u s ­
schuß hör te eine Erk lä rung des neu ernannten 
po ln ischen „Außenmin i s te r s " Romer an, der 
bisher die poln ische Emigra t ion in Moskau ve r 
trat. D ie Rede Romers wa r eine einzige große 
Verbeugung vo r der Sowje tun ion . Er ver­
sicherte, die poln ischen Emigranten in London 
erstrebten zwar die Rückgabe des poln ischen 
Staatsgebietes, aber sie seien t rotzdem zu Ver ­
handlungen über die zukünf t igen Grenzen Po­
lens berei t . Es müsse eine Lösung gefunden 
werden, die für al le Bete i l ig ten annehmbar seii 
a l lerd ings wo l le Polen in Zukun f t ke ine „ w e i ­
teren Opfer an Gebiet b r ingen als bisher 
schon" . 

Dies bedeutet m i t anderen W o r t e n eine A n ­
erkennung der polnischen Ostgrenze durch die 
polnischen Emigranten. Diese Anerkennung 
•war bisher stets ve rwe iger t wo rden ; unter dem 
gemeinsamen Druck der Sowje tun ion und Eng­
lands ist m a n nunmehr doch o f fens icht l ich an­
derer M e i n u n g geworden. Im übr igen kommt 
der Sitzung dieses Emigrantenausschusses prak­
t isch na tür l i ch ke iner le i Bedeutung zu. 

M i l l i o n e n K l e i d e r k a r t e n geBtohlen 
Stockho lm, 17. Septemebr 

Aus den Vo r rä ten der A r m e e wurden , w ie 
„Göteborgs Handels- und Sch i f fahr ts t idn in-
g e n " aus London meldet, sieben M i l l i o n e n 
K le ide rka r ten gestohlen. De tek t i vab te i lungen 
v o n Scot land Y a r d s ind für d ie Jagd nach den 
Dieben aufgeboten. Die Behörden betrachten 
den Diebstah l als eine ernste Gefährdung der 
K le ide rvc rsorgung , die schwere Folgen nach 
sich ziehen könne, wenn die Diebe n icht fest­
genommen und d ie K le ide rka r ten n ich t be­
schlagnahmt werden können. 

B l i c k in den Osten 
I n den deutschen Schulen des Generalbezirks 

L i tauen heben dreißig Junge deutsche Frauen E i n ­
zug gehalten, um dort zu unter r ichten . Sie sind 
In e inem Lehrgang des Roichsmlnisteriums fü r die 
besetzten Ostgebiete ausgebildet worden . D i e T e i l ­
nehmer innen eines zwei ten Lehrgangs t ra ten I n 
diesen Tagen Ihren Dienst I m GeneralbezlrK an . 

Z u r e inhei t l ichen L e n k u n g der wissenschaft­
l ichen Erforschung des Ostraumes und der zusam­
menfassenden Auswer tung der Ergebnisse dieser 
Forschung fü r das Reich und für d ie besetzten 
Ostgebiete wurde im Rahmen dta Ostmlnls ter tumi 
eine Zent ra le für Ostforschung err ichtet . Z u m L e i ­
te r der Fachgruppe Forstwirtschaft der Zent ra le 
f ü r Ostforschung wurde Prof. Dr . Resmer ernannt . 

Noworossijsk undBrjansk wurden geräumt 
Eine großzügige Frontbegradigung I Erbitterte Kämpfe in MittelilaUen 

Au» dem Führerhauptqua i Her, 17. Sep temb ' r 

Da» Oberkommando der Weh rmach t g ib t 
bekannt : 

I n der Abwehrsch lach t , die se i l Uber zwei 
Mona ten Im Osten tobt, ist es den Sowjets t ro tz 
Ihrer groBen zahlenmäßigen Über legenhei t n i r ­
gends ge lungen, unsere Front zu zerreißen und 
zu opera t i ven Er fo lgen zu kommen . W o un­
sere Truppen Gelände aufgegeben haben, ge­
schah dies immer p lanmäßig In vo l le r O rdnung 
und unter W a h r u n g des Zusammenhal ts der 
Front. Im Süd- und Mi t te labschn i t t der Ost­
f ront , w o der Schwerpunk t der fe ind l i chen A n -
gr i l fe l iegt, ist eine großzügige Frontbegrad i ­
gung i m Gange, durch die neue Reserven gu-
wonnen wurden . I m Rahmen dieser Absetzbe­
wegung wurden die Städte N o w o r o s s i j s k 
und 11 r i d ii • 1; nach rest loser Zers törung a l ler 
w ich t igen An lagen planmäßig geräumt. 

Wes t l i ch Je ln ja und südl ich Bc l y j wurden 
Ang r i f f e starker sowjet ischer Kräf te unter für 
den Feind schweren Menschen- und besonders 
hohen Panzerver lusten abgeschlagen, e inzelne 
Einbrüche abger iegel t . A u c h südl ich des La­
dogasees b l ieben den ganzen Tag Uber laufende 
fe ind l iche Ang r i f f e ohne Er fo lg . V o n der Übri­
gen Ost f ron t w i r d nur , ö r t l i che Kampf tä t i gke i l 
gemeldet . 

Das Jagdgeschwader 52 er rang an der Ost­
f ron t ebenfal ls den 7000. Lufts ieg. 

Die erb i t te r ten Kämpfe Im fe ind l i chen Lande­
kop f I n M i t t e l i t a l i e n ha l ten m i t unverminder te r 
He f t i gke i t an. Es gelang, be i S a 1 e r n o den 
fe ind l i chen Landekopf noch we l te r zusammen 
zu drangen. I m Raum von E b o 1 1 , w o der 
fe ind l iche Wide rs tand sich wesent l i ch vers te i f t , 
ve rn ich te ten unsere T ruppen abgeschni t tene 
nordamer ikan ische Kampfgruppen u n d brachten 
dabei Gefangene u n d Beute e in . Feind l iche 
Fa l lsch i rmt ruppen, die Im RUcken unserer 

Kampf f ron t absprangen, wu rden vern ich te t . Zur 
Ent lastung seiner angeschlagenen Landungs­
t ruppen hat der Feind im SUdtei l des Golfes 
v o n Salcrno neue starke Kräf te an Land ge­
wor fen . Hef t ige Kämpfe sind hier im Gange. 
Die Luf twaf fe gr i f f dio fe ind l ichen Schiffsan­
sammlungen w iede rho l t an. Dabei e rh ie l ten e in 
großes Kr iegsschi f f und ein Zerstörer so 
schwere Bombentref fer , daß mi t ih rer V e r n i c h ­
tung gerechnet werden kann ; eine Anzah l w e i ­
terer Schiffe w u r d e beschädigt . 

Eine Rotte deutscher Schnel lboote versenkte 
unter Führung des Ober leutnants zur See 
Schmidt im Ad r i a l i s chcn Meer vo r e in igen Ta­
gen e in Torpedoboot , zwei Minensuchboote und 
einen Bewacher der Badogl lo-Regierung. Ferner 
brachten die Boote den auf seiner ersten Fahrt 
be f ind l ichen Truppent ranspor ter „ L e o p a r d ! " mi t 
1000 I ta l ien ischen Soldaten und d re i we i te re 
Dampfer auf. Nach dem Ein laufen in e inen 
großen adr ia l ischcn Hafen zwangen sie den dor­
t igen Seebefehlshaber und den Stadtpräfekten 
zur Waf fens t reckung . 

Slcherungsfahr/.euge eines deutschen Gelei ts 
versenkten vo r der westnorwegischen Küste 
e in angrei fendes br i t isches Schnel lboot und 
Schossen e in Torpedof lugzeug ab. 

Br l t l sch-nordamer lkan ische Bomberverbände 
gr i f fen am gestr igen Tage w iede rum west- und 
sUdfranzösisches Gebiet an. Besonders i n der 
Innenstadt v o n Nantes w u r d e n durch Spreng­
bomben schwere Zerstörungen verursacht . Die 
Bevö lke rung hat te erhebl iche Ver lus te . 

Einzelne fe ind l i che Stör f lugzeuge war fen i n 
der vergangenen Nach t Boraben I m nörd l i chen 
Reichsgebiet, d ie ke inen Schaden anr ichteten. 

Durch Lu f twa i fe und Kr iegsmar ine wu rden 
gestern 20 f e i n d l i ' e Flugzeuge, meist v ie rmo­
to r ige schwere Bomber, abgeschossen. Deutsche 
Fern jäger b rach ten Uber dem hohen A t l a n t i k 
e in fe indl iches Großf lugboot zum Absturz . 

Die Briten bangen um ihr West-Afrika 
Eine Angstreise des Kolonialministers I Wachsender USA.-Einfluß 

Sch. Lissabon, 18. September (LZ.-Drahtber icht) 
Der br i t ische Ko lon ia lm in i s te r O l i ve r Stand-

ley aus dem al ten Adelshaus Derby, das in 
England seit Jahrhunder ten stets einen großen 
pol i t ischen Einf luß ausübte, bereist zur Ze i t 
Wes ta f r i ka , um dor t dem e indr ingenden amer i ­
kan ischen Imper ia l i smus und auch gewissen 
engl ischen Bestrebungen zur I n t e r n a t i o -
n a l i s i e r u n g der br i t i schen Ko lon ien i n 
A f r i k a entgegenzutreten. Derar t ige Tendenzen 
sind vo r a l lem in den Kre isen der br i t i schen 
L inken zur Ze i t sehr stark festzustel len. Diese 
In ternat iona l is ie rungsgedanken werden h in ter 
den Kul issen ebenfal ls v o n amer ikanischer 
Seite geförder t , da man in Wash ing ton über­
zeugt ist, daß das übermächt ige amer ikanische 
Kap i ta l in einer solchen in te rna t iona len Ko lo ­
n i a l v e r w a l t u n g d ie erste Geige spielen w i r d . 
O l i v e r Standley lehnte i n einer Presseerklä­
rung, d ie er gestern in Lagos abgab, jeg l i che 
in te rna t iona le Kon t ro l l e der br i t i schen A f r i k a -
Ko lon ien ab, w e i l sie „ unzweckmäß ig " sei. 
Die a l le in ige br i t ische Herrschaf t — das 
w u r d e in dieser deut l ichen Form nicht gesagt, 
aber laut gedacht — sei v i e l zweckmäßiger . 
A l l e rd i ngs kann man schon heute i n West ­
a f r ika n icht mehr v o n einer a l l e i n i g e n 
br i t ischen Herrschaf t sprechen, da d ie A m e r i ­
kaner Her ren der mi l i tä r i schen Stützpunkte, 
v o r a l lem der F lugplätze sind und we i l das 
br i t ische Beamtentum selbstverständl ich gegen 
d ie Mach t d e r ' g r o ß e n amer ikan ischen M o n o - ' 
Polgesel lschaften, die A f r i k a s Rohstoffe aus­
beuten, n icht mehr aufkommt. A u f die w e i ­
tere Frage, w i e es mi t der von England schon 
seit längerer Ze i t versprochenen Selbstver­
w a l t u n g der Ko lon ien stehe, an twor te te Stand­
ley ausweichend, er sei grundsätz l ich dafür, 
der Ze i tpunk t ih rer p rak t ischen E in führung 
hänge aber davon ab, w i e w e i t d ie Voraus­
setzungen einer solchen Selbstregierung be­
rei ts vo rhanden sind. W e n n es nach London 
ginge, werden diese Voraussetzungen selbst­
ve rs tänd l i ch n iemals vo rhanden sein, i n der 
a l lernächsten Zei t sogar wen iger denn Je, 
denn England b rauch t nach dem Ver lus t sei­
ner po l i t i schen und w i r t scha f t l i chen Ste l lung 

in Südostasien die Roh6tof fkaramern Weeta f r l -
kas mehr denn j e . 

Ob a l lerd ings das Au f t re ten des alten 
Tor ry -Spröß l ings in A f r i k a genügen w i r d , u m 
die har tgesot tenen amer ikan ischen Imper ia l i ­
sten an e iner we i te ren V e r f o l g u n g ih rer 
Pläne zu h indern , ist mehr als f r a g l i c h . . . 

Wankendes E m p i r e 
Ma. Stockho lm, 18. September (LZ.-Drahtber.) 

Unter Ausnutzung der Kr iegsverhäl tn isse 
haben die meisten br i t i schen Domin ien Ihre 
Schulden an England abgetragen und s ind zu 
Gläub igern des Mut le r landes geworden. N u n 
ist auch Ä g y p t e n , w i e aus London gemeldet 
w i r d , entschlossen, sich v o n dem engl ischen 
K a p i t a l zu befre ien. Der ägypt ische Min is te r ­
präsident Nahas Pascha hat dem Abgeordne­
tenhaus einen Gesetzentwurf vorge legt , der 
den Zweck hat, die auswär t igen Schulden mi t 
H i l f e einer An le i he zu besei t igen. Dazu er­
fähr t man, daß die ägypt ischen Schulden in 
England 85 M i l l i o n e n Ster l ing betragen. Der 
F inanzmi tarbe i ter des „ D a i l y Te leg raph" er­
k lä r t , Ä g y p t e n habe je tz t ausreichendes Ster­
l ingsguthaben, u m seine Aus landsan le ihen 
einzutauschen. Das engl ische Mu t te r l and w i r d 
dadurch ein w ich t iges M i t t e l ve r l l e ren , um das 
Empire auch in der Zukun f t an sich zu fesseln. 

Japans Gegenwehr 
Tok io , 17. September 

Der Japanischen Kr iegsmar ine ge lang es, 
von Kr iegsausbruch an bis zum 16. September 
d. J . mehr als 4395 fe ind l iche Flugzeuge an 
der südpazi f ischen Front abzuschießen und 
mehr als 1688 Appara te zu zerstören. I n die­
ser Zah l s ind auch die fe ind l ichen Flugzeuge 
e inbegr i f fen, die durch das Zusammenwi rken 
m i t den japanischen Heeresverbänden für den 
Fe ind ausgefal len s ind. Rechnet man die außer­
ha lb der Bekanntgaben des Kaiser l ichen 
Hauptquar t ie rs vern ich te ten fe ind l i chen F lug­
zeuge h inzu , so ve r lo r der Feind an dieser 
Front wäh rend dieser Zei t insgesamt rund 7000 
Flugzeuge. 

Tagesbefeh l N r . 7 des D u c e 
Rom, 17. September 

Der Duce hat ejnen Tagesbefehl Nr. 7 er­
lassen, der fo lgenden W o r t l a u t hat : «Die fa­
schist ische Na t iona l reg ie rung entb indet d ie 
O l i l z i e re der Wehrmach t v o n dem Eid, den sie 
dem K ö n i g geleistet haben. Durch die unter 
den bekannten Bedingungen er io lg te Ka ­
p i tu la t i on und durch seine F lucht hat der K ö ­
n ig die N a t i o n dem Feinde ausgel iefer t und 
sie In Schande und Elend gestürzt . " 

O b e r i t a l i e n f ü r M u s s o l i n i 
Ma. S tockho lm, 18. September (LZ.-Drahtber.) 

Uber Bern kommen Nachr i ch ten aus Ober­
i ta l ien , aus denen hervorgeht , daß der Fa­
schismus dort übera l l als der maßgebende po­
l i t ische Faktor zu betrachten sei. I n den M e l ­
dungen, die in Stockho lm stark beachtet wer­
den, heißt es, daß über das Tun u n d Tre iben 
Badogl ios und seiner Anhänger n ichts mehr 
ver laute t selbst reakt ionäre i ta l ienische Kreise 
geben zu, daß Badogl io „sehr ungesch ick t " 
vorgegangen sei. Die Frage, we lche Regierung 
die legale sei, werde zumindest i n Ober i ta l i en 
durch die Bevö lkerung e indeut ig im Sinne 
Mussol in is entschieden. Aus Bern hör t man 
wei ter , daß die A b w a n d e r u n g I ta l ienischer A r i ­
s tokraten und anderer Reakt ionäre in die 
Schweiz andauert . 

Badog l i o i m t ü r k i s c h e n L i c h t 
I s tanbu l , 17. September 

Die tü rk ische Ze i tung „ C u m h u r i y e t " schreibt 
zu der F lucht Badogl ios und des I ta l ienischen 
Königs u. a.: „Es ist schwier ig , den K ö n i g und 
Badogl io als die w i r k l i c h e n Ver t re te r der i ta ­
l ien ischen N a t i o n anzusprechen. Regierungen, 
die ke ine r le i B indungen m i t dem V o l k und der 
A r m e e haben und die ih r H e i l Im Schutz f rem­
der Mäch te suchen, haben ih ren rechtmäßigen 
Charak ter ve r lo ren . M a n muß daher demjen i ­
gen, der sie m i t A r g w o h n betrachtet , recht ge­
ben . " 

Dem Ver rS terk l f lnge l stel l t das Blat t dann 
den Duce gegenüber: „ W e n n dieser M a n n , der 
zwanz ig Jahre lang I ta l i en regier te u n d der 
e inen erstk lassigen Platz Im Rahmen I ta l ien i ­
schen Po l i t i k lnne hat, n i ch t die Öf fen t l i ch­
ke i t seines Landes fü r sich gewonnen hätte, 
hät te er sich wäh rend a l l dieser Jahre n ie­
mals an der Spitze des Staates ha l ten k ö n ­
nen . " Das tü rk ische Blat t weis t i n diesem Zu ­
sammenhang d ie amer ikan ische Ag i t a t i on , d ie 
v o n einer „Mar ione t ten reg ie rung M u s s o l i n i " 
spr icht , als unwah r m i t Entschiedenhei t zu ­
rück . 

M e r k w ü r d i g e N e u t r a l i t ä t 
M a . S tockho lm, 18. September (LZ.-Drahtber.) 

N a c h einer M i t t e i l u n g des In fo rmat ionsam­
tes i n Wash ing ton sol l zukün f t i g über den 
amer ikan ischen Rund funk e in sogenanntes 
Aus tauschprogramm m i t Schweden laufen. 
V o m schwedischen Rund funk w i r d dazu er­
k lä r t , man habe v o n einem solchen Austausch-
p rog ramm bisher ke ine Kenntn is , es w i r d Je-
doch h inzugefügt , ein Rundfunkaustausch m i t 
A m e r i k a sei geplant u n d werde voraussieht--» 
l ieh „sehr lebhaf t " werden. W i e s ich die Ein­
schal tung Schwedens in d ie of f iz ie l le amer ika­
nische A g i t a t i o n m i t seiner neut ra len H a l t u n g 
vere inbaren läßt, w i r d dagegen n ich t erör te t . 

Der Tag in Kürze 
Bei einem Terrorangrlll aul eine westdeut­

sche Stadt spendeten zwei im Katastropheneinsatz 
stehende SA.-Männer Blut lür schwerverletzte Volks­
genossen und meTdeten sich nach der Blutübertra­
gung wieder zu wei terem Einsal*. 

Die Agentur Oll gibt folgende Zahlen der Opter 
an, die durch die Bombardierung von Nantes durch 
anglo-amerlkanlsche Flugzeug» zu beklagen sind: 
350 Tote, 150 Verschüttete und 1000 Verletzte, da­
von 300 schwer. 

In der Nacht vom 16. zum 17. September ver­
letzten, wie von amilicher schweizerischer Seile 
mitgeteilt wird, fremde Plugzeuge zweima/ den 
schweizerischen Lullraum. Die Fliegerabwehr trat 
In Aktion. Bombenwürfe landen nicht statt. 

In einem kleinen Dort aul der Halbinsel Korea 
nördlich der Hauptstadt Ka i /o brndi le am Dienstag 
eine 21jährige Japanerin lünl Jungens zur Welt. 
Mutter und Fünllinge sind wohlaul. 
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Unruhe der H erzen 
35) Roman von Ernst Hengsienberg 

Die Posl l Das war Frage, Hof fnung, Er­
wa r t ung und Spannung und lange Zei t h i n ­
durch Ent täuschung. Abe r end l ich , eines Mor ­
gens, brach sie i h r Schweigen. Es kam ein 
Br ief des Ma jo rs . Er schi lder te in lebhaf ten 
Farben und doch kurz und knapp, w i e es die 
Ze i t nur er laubte, den Vorstoß auf Rot te rdam: 
D ie Ve rb lü f f ung der Bevö lke rung , d ie offen­
s icht l iche Bestürzung der mi l i tä r i schen Stel len, 
das Ungestüm des Vorwär tsdrängens , u m den 
ha r t bedrohten Fa l l sch i rm- und Luf t landet rup­
pen Entsatz zu br ingen. W o der Ho l länder 
auf ihr Kommen gefaßt war , le istete er tapfer 
und ha r tnack ig W ide rs tand . N u n g ing es zu 
neuen Aufgaben, die der M a j o r n icht e inmal 
andeutete. Abe r etwas anderes schrieb der 
M a j o r noch : er habe, da der N a m e Rotter­
dam im Zusammenhang mi t Dor r i t s Gat ten 
f i ühe r genannt w o r d e n sei, Erkund igungen 
einzuziehen versucht . Ein M a j o r der Fa l l ­
sch i rmjäger habe ihm gesagt daß In te rn ie r te , 
die man als Gefangene habe abführen wo l l en , 
sich befre i t ha t ten und zu ihnen gestoßen 
seien. Sie hä t ten In ihren Reihen mi tge­
kämpf t ] a l le rd ings n icht in der von i hm be­
feh l ig ten Ab te i l ung . Deshalb wußte der M a ­
jo r der Fa l l sch i rmt ruppen die Namen der Be­
tref fenden n icht . Es war auch n icht festzu­
stel len gewesen, we lcher T ruppenga t tung die 
In te rn ie r ten angehört hat ten. A l l es wa r 10 
sehr In Bewegung, daß Nachforschungen j e ­

der A r t außerordent l ' ch erschwert waren . I m 
übr igen seien die Befre i ten höchstwahrsche in­
l i ch wenigstens ih re r eigenen Truppengat tung 
inzwischen zugeführt , w o m ö g l i c h gar in ' h r 
Regiment w ieder e ingere ih t worden . H a u g 
ne ig te zu der Annahme, daß W e v e r einer 
dieser In te rn ie r ten gewesen sei. Der Brief 
schloß m i t e iner ku rzen Sch i lderung des 
furchtbaren Brandes von Rotterdam. „Es war 
ein B l i ck in das Grauen der H ö l l e " , schrieb er. 

I n Do r r i t fest igte sich nach diesem Br ief 
der Glaube, daß Fr i tz unter den Befre i ten 
war . Frej mußte er auf jeden Fal l sein. Der 
Brief, den Haug i n Rot te rdam geschrieben 
hat te, war z ieml ich lange unterwegs gewesen. 
Längst hat te Ho l l and die Waf fen n iedergelegt . 
W a r u m ließ Fr i tz n ichts v o n sich hören? 

Do r r i t und Barbara p f lück ten im Gar ten 
am sonnigen Hang über dem M a i n f rühe 
Stachelbeeren, aus denen Barbara m i t roher 
M i l c h eine er f r ischende Speise hers te l l te , die 
in der Fami l ie sehr gern gegessen wurde . Es 
gal t also, f le iß ig zu p f lücken. Die Sträucher 
h ingen v o l l , aber d ie Stacheln waren he im­
tück isch. 

A l s sie heim Pf lücken an versch'edenen 
Büschen einander w ieder nahegekommen 
waren , begann Dor r i t , als sei das Gespräch 
schon seit langem im Gange: „Sie haben Ja 
draußen den Kampf, der sie ganz in Anspruch 
n immt , und müde werden sie sein, müde. 
Aber meinst du nicht, daß du zum Beispiel , 
Barbara, so müde gar n icht sein könntest , 
um n icht In der ersten freien M i n u t e auf 
e>nen Zet te l zu schreiben: ,Ich b in f re i l I ch 
l iebe d i c h l T 

„ J a " , sagte Barbara nachdenk l i ch , „ i c h 
habe v o n Detlef mehr Nachr i ch ten als von 
Va te r u n d . . . na j a , du hast na tü r l i ch noch 
gar ke ine. I ch hät te das w o h l geschr ieben, 
da hast du recht, aber Männer , i ch we iß es 
n icht , das ist w o h l eine andere Sache. V i e l ­
le ich t müssen w i r uns dami t abf inden, daß 
w i r w i r mehr an sie denken als sie an uns. 
A b e r w e n n w i r der K e r n dessen s ind, was 
sie tun und denken, dann ist es gut. Det lef 
hat mi r e inmal gesagt, w i e das ist . Sei tdem 
sind al le Zwe i fe l und al le Fragen ausge­
löscht . " 

„G lück l i che Barbara ! " dachte Do r r i t und 
kämpf te tapfer gegen au'ste lgende Tränen an. 
Es hat te eine Gr i t gegeben drüben i n H o l ­
land, das wu rde i h r p lö tz l i ch bewußt . Sie 
hat te diese Gr i t nie gefürchtet , s ich k a u m 
etwas dabei gedacht, daß sie um Fr i tz sein 
konnte , wäh rend sie ihn n icht zu er re ichen 
vermochte . Aber damals hat te sie Haug ge­
habt. Du rch sein A b r ü c k e n ins Feld w a r er 
g le ichsam aus ih rem Besitz, in dem sie i hn 
Mona te h indu rch w i e se lbstvers tändl ich u n d 
ihr gehör ig gehabt hat te, w ieder in den se i ­
ner eigenen Fami l ie übergegangen. Die innere 
V e r b i n d u n g mi t i hm bestand noch, gewiß, die 
w ü r d e niemals abreißen. Abe r sie hatte sich 
gewandel t , seit d ie persönl iche Nähe, das 
täg l iche Beieinander aufgehoben waren . Sie 
war h ier in seinem Hause, sie hat te Jenny,-
seine Frau, kennengelernt , w a r nun täg l ich 
m i t ihr zusammen, wa r mi t Herz l i chke i t und 
chno A r g w o h n aufgenommen worden. W i e 
eng mußte d ie Gemeinschaft dieser Menschen 
sein, wenn k e i n M 'ß t rauen, n icht e inmal e ine 

In d ie Form eines Scherzes gek le ide te A n ­
spie lung s ich je ergeben hat te . 

Frau Jenny hat te Do r r i t aufgenommen w i e 
jemanden , dem man Dank u n d Liebe schul ­
det, obg le ich sie wußte , daß Dor r i t den M a ­
j o r l iebte. „ W i e hat me in M a n n es gut be i 
Ihnen gehabt, w i e he imisch und g lück l i ch hat 
er s ich gefüh l t . Es w a r für Of f iz iere u n d 
Soldaten d ie schwerste Zei t , dieses un tä t ige 
W a r t e n . W a r t e n ist das, was Fr ied r i ch am 
schwersten fä l l t . U n d w i e ha t er ee h in te r 
sich gebracht ! I n seinen v ie len Br iefen wa ren 
Sie so lebendig . W i r kann ten Sie bere i ts a l le 
so gut, als Sie kamen, und Sie wa ren genau 
so, w i e m e i n M a n n und Barbara Sie geschi l ­
dert ha t ten . Jetzt haben w i r nur noch e inen 
W u n s c h : daß Sie uns n ich t zu b a l d w ieder 
ver lassen. " Das hat te Frau Jenny In den er­
sten Tagen zu Do r r i t gesagt. 

„Es ist so schön h ie r In Ih re r M i t t e a n d 
i n dieser südl ichen Stadt i es ist Ja fast straf­
l i ch , w i e oft man K r i e g und al les ve rg iß t " , 
ha t te Do r r i t geantwor te t . 

Frau Jenny w e h r t e ab. Sie wußte , w i e 
sehr i h re Besucher in der K r i eg und d ie Sorge 
u m Ihren M a n n und u m ih re Ehe beschäft ig­
ten. „Es ist nur e in Ze ichen v o n Kra f t und 
v o n Gesundhei t der Seele, w e n n man den 
Sorgen nur e in best immtes Maß gewähr t , bis 
zu dem sie uns er fü l len dür fen . U m i h r e t w i l ­
len s ind w i r ja n icht auf der W e l t . Sie s ind 
Beigabe. N o t w e n d i g , zugegeben, aber n iemals 
d ie Hauptsache" , w a r die t rös t l i che A n t w o r t 
an Dor r i t . 

(Fortsetzung folgt) 
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Dicht an die l ieb l iche Bucht gedrängt, l iegt 
zwischen v ie l Grün , O l i v e n und Pf i rs ichbäu­
men und k le inen Weinbergen das k le ine Hafen-
Städtchen. Man kann nicht sagen Städtchen, 
oder Hafen, der e igent l ich e in „ H ä l c h e n " ist, 
ohne beides zu meinen. M a n kann auch n icht 
Strandpromenade sagen, ohne wieder Hafen 
und Städtchen mit zu meinen, denn es ist alles 
eins, k l e i nw inz i g . Im Hafen, der mehr e in gro­
ßes Bassin ist, w iegen sich bunte k le ine Fischer­
boote, die von den Leutchen, die meist arme 
Fischer sind, m i t einer bewunderungswürd igen 

dazu d ie Deutschen / D i e K a n o n e au f dem M a r k t / £fü E ' ^ b , n \ s ^ " ^ - von RAD.-
a u * u c m - M a i iv i / Kriegsberichter W ur z r a i n e r 

Das Leben dieser Leutchen war v ie l Sonne, 
das blaue Meer, v ie l s t i l le Träumere i neben 
der Sorge um das tägl iche Brot. Ja, es war und 
ist woh l Kr ieg, aber er ist we i t weg und in 
ihrem Fischerleben hier wen ig spürbar ge­
wesen. Da kamen vo r Monaten, oh du Schreck, 
diese A 11 e m a n d s. von denen diese Fischer 
bis dahin wenig Gutes hör ten. Und nachdem 
diese A l lemands zum großen Te i l auch noch 
Hakenkreuzbinden t rugen, mußte es sich um 
die bösesten Deutschen handeln, die es gibt . 
Leer war da der Strand und durch die Ritzen 

Die erste Or ig ina laufnahme vom Gran 
Über 2000 Meter hoch liegt das Gebltude, In dem 

nähme: Der Handstrelch Ist geglückt und 

Sorgfal t sauber gehalten und immer wieder neu 
angepinselt werden. 

A n den beiden Längsseiten des Bassins, wo 
ke ine Tische auf der Promenade stehen, 
legen die Fischer ihre großen Netze zum 
t rocknen aus. Winz igschmale Gäßchen, die 
durch die einzige Häuserzei le führen, enden In 
s t i l len, schatt igen H in te rhö fen , wo Greise, 
Frauen und Mädchen neue Netze knüpfen 
oder al te f l i cken. Die A l t e n tun dies mi t zufr ie­
denem, we l t ve r lo renem Ernst, die Jungen singen 
dabei , ungekünstel t , für niemanden als für s 'ch 
6elbts, lei6e Lieder in provencal ischer Sprache. 

Die deutsche Wehrmach t schützt Europas 
Südf lanke 

Deutsche Verbünde auf dem Marsch In neue Ste l ­
lungen an der französischen Ml t te lmeerkuste In 
Sudfrankre ich, die bisher von Italienischen T r u p ­

pen besetst w a r e n 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter J e s u , R H . , 

Snsso. dem letzten Gefängnis des Duce 
der Duce gcrangengehaltcn wurde. Unsere A u f -

Fal lschlrmjäger-Posten sichern das Gelände 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Schneiders, H H . , Z.) 

der geschlossenen Fensterläden betrachtete man 
da.j Neue, den singend e inrückenden R e i c h s -
a r b e i t s d i e n s t , ängst l ich neugier ig, was 
da werden s o l l . . . 

Aber außer zu den Küstengobieten außer­
halb des Städtchens, w o diese Deutschen Ta­
feln anbrachten: „Passage in terd i te / Zone 
m i l i t a i r e l " , wo sie zu we rken und hämmern be­
gannen, ereignete sich nichts. Diese A l lemands 
entpuppten sich als manier l iche und f reund­
l iche Menschen und bald war die Füh lung mi t 
den Fischern da, die nebenbei ihre W a r e an 
die Deutschen besser los werden, als f rüher 
bei den hochnäsigen Fremden. Man sagt sich 
gegensei t ig : „Bon schür M u s j ö h l " und als An t ­
w o r t : „ t r e sc.hoh uschurdu i ! " und als Abschluß 
der Rede: „ W u i l " Das sol l te heißen: „Guten 
Tag, mein Her r ! — Sehr wa rm heute — j a w o h l l " 
Dabei b l inze l t man nach der Sonne und lä­
chelt w o h l w o l l e n d auf beiden Seiten. Dann 
fo lg t meist eine längere Pause und besonders 
Sprachbegabte sagen dann zum Absch ied : 
„ oh revoa r ! " A u f Wiedersehon l Darauf der 
Fischer das gleiche sagt und seine Mütze 
vo rne einen Zent imeter anhebt. Die Buben 
pfe i fen das Werkso lda ten l ied oder „ A n n e ­
m a r i e " von Herms N ie l und die Mädchen schie­
len n icht selten nach e inem schmucken Ar ­
bei tsmann. . 

Aber n u n haben diese Arbe i tsmänner doch 
he l len A u f r u h r i n das st i l le Städtchen ge­
bracht . Au f der Straßenkreuzung, sozusagen 
im M i t t e l p u n k t des Städtchens, reißen sie das 
Pflaster auf und beginnen ein großes Loch zu 
graben, als wo l l t en sie ein Haus bauen. Da 
k a m e n d ie Fischerfrauen al t und j u n g und 
fa l teten die Hände über der blauen Schürze, 
schüt te l ten unw i l l i g den Kopf und im W e g ­
gehen sagten sie noch : „zzzzzzzz - les A l l e ­
mands l " 

Ba ld ist es aus m i t Spaten und Hacke, 
nach e inem Meter Gerö l l und Erde kommt 
Fels. Der Au f ruh r w i r d größer, als am näch­
sten Mo rgen e in Kompressor bubber t und die 
Bohrhämmer k l i r r en . D e Buben, die ke in« 
M i n u t e we ichen, lassen den M u n d offen u n d 

Ivars seltsame Rettung / v o n r esi H u t z i n g e r 
Die v i e r Männer , die in der dür f t igen H ü t t e 

Schutz vo r dem Unwet te r gesucht hat ten, un ­
terbrachen ihren Wor twechse l und lauschten 
m ißmut ig dem Bersten und Krachen, das v o n 
draußen zu ihnen drang. 

Pol ternd pra l l ten schwere Rfcgenmassen ge­
gen d ie k le inen Fenster, und pfe i fend s t r ich der 
W i n d um die dünnen Wände. 

Sausend fegte der Sturm durch den d ichten 
W a l d und brach k rachend in Dürre gestor­
bene Äs te ab, die er aufsp l i t ternd gegen die 
kern igen Stämme schleuderte. Bl i tz und Don­
nerkrachen über tönte das gewal t ige Rauschen 
der wogenden Baumkronen, und d ie Erde er­
z i t te r te vo r dem namenlosen Getöse. 

I va r wandte sich wieder seinen Beglei­
tern zu. 

„ N u n habt ihr selbst gesehen, w ie w ich t i g 
für das Ta l der Bau der Wasserr inne ist. N o c h 
ein ige solcher Regentage, und unsere mühsam 
beste l l ten Felder werden weggeschwemmt oder 
m i t Schotter und Kiesel überschüt tet , w i e 
schon so oft. W i r müssen unbedingt die von 
der Ste i lwand abf l ießenden Wassefmassen in 
einem Graben abfangen und auf unschädl ichen 
W e g e n ins Ta l . l e i t e n . , Ihr habt doch heute 
selbst gesehen, daß berei ts das ganze Erdreich 
unterwaschen ist . . . " 

Der Ä l tes te des Dorfes unterbrach den 
Sprecher mi t gehässiger St imme: „ U n d das 
alles wäre nicht, wenn du mi t deinen Neu ­
hei ten n icht gekommen wäres t l l W i r hät ten 
d ich als Fremden g le ich wegsch icken sol len. 
I ch verstehe nicht , w a r u m Agne d ich gerade 

zum Manne geonmmen hat. Dich, einen Ke r l , 
der es wagte, in die Gewal ten der Natur e in ­
zugrei fen. N u n ist die Strafe der W a l d - und 
Wassergeister da . . . " 

„Fängst du schon wieder dami t anl Wa» 
kümmer t sich die Schöpfung um mich und 
meine k le inen Reformbestrebungen hier im 
Ta l l Seht ihr denn n icht endl ich selbst e in, 
w ie woh l t ä t i g sich der eben vo l lendete Stau­
damm auswirk t? Ihr könn t je tz t mahlen so 
oft und lange ihr wo l l t , und ist der Bau der 
n e u e n . . . " 

„Wasser muß man f l ießen lassen, woh in es 
w i l l , und Felsen sol len bersten, w a n n sie w o l ­
len. Es ist f revelhaftes Tre iben, den Lauf der 
Na tu r störend zu verändern l Jetzt müssen w i r 
al le dafür büßen, we i l w i r auf deine W o r t e 
hör ten und deinem Beispiel fo lgten. W i r sind 
uns aber schon seit e in igen Tagen darüber 
e in ig, daß al l deine Neuerungen wieder ver­
schwinden müssen. Der Staudamm muß wie­
der w e g . . . " 

„Seid ihr wahns inn ig ! W o l l t ihr wieder wo­
chenlang ohne Müh lwasser sein?" 

„ W e n n die Göt ter es so wo l len . )al Die 
v ie len schweren Unwet te r der letzten Zei t be­
weisen uns, daß wi r fh Ungnade gefal len sind. 
W i r aber s ind schuldlos. Nu r du hast a l l die­
sen Jammer über uns gebracht. Die Geister 
dieser Gegend und w i r al le hassen dieses Neue, 
F r e m d e . . . " 

„So! W a r u m tragt ihr dann K i t t e l , d ie aus 
dem Nachbar land stammen und lebt größten­
tei ls v o n dem Er t rag der Gemüse, d ie doch 

die Finger in der Nase, a l t und jung rennt 
herbei und staunt. Die al ten Fischer hal ten 
sich mehr im H in te ig rund , sagen wen ig und 
spucken ab und zu die Ka imauer h inunter . Bis 
dann der Unter fc ldmeis ter e in schwarzes 
Kästchen br ingt und Sprengstoff und Zünd­
schnur vorbere i te t . D ie Sprengstel len werden 
sorgfä l t ig abgedämmt m i t Balken und Säcken, 
dami t die uml iegenden Häuser durch Spreng­
spl i t ter ke inen Schaden le iden. Ei l ig und mi t 
ernsten Gesichtern ent fernen sich d ie Frauen, 
rufen ih re Kinderschar zusammen und sagen 
immer w ieder : „ M o n Dien, les A l l emands ! " 
Dann gibt es ein paar dumpfe Explos ionen 
und die Fischer stel len f roh fest, daß Ihren 
Häusern nichts geschehen ist, n icht e inmal 
eine Fensterscheibe ist zerbrochen. Der Unter­
fe ldmeister versteht sein Geschäft eben! 

So geht das nun Tag für Tag, die Grube 
w i r d t iefer und tiefer. Den Kompressor hat 
eine Betonmaschine abgelöst. Die Verscha­
lung w i r d gesetzt, d'e Betoneisen sorgsam 
d ich t gef lochten und dann f l ießt v o n f rüh bis 
spät Beton in d e Verscha lung. Die Aushub­
massen werden weggefah /cn und bald ist so­
v ie l w i e nichts mehr zu sehen. 

Aber schon ist w ieder etwas Neues im 
Gange. M i t e inem improv is ie r tem Au fzug w i r d 
ein, Panzerturm auf den Betonbunker gesetzt, 
m i t drohender Kanone und Maschinengewehr . 
Dieser T u r m ist nun das einzig Sichtbare an 
dem ganzen W e r k . Männ le in und W e i b l e i n 
drängt s ich heran, u m dieses unbekannte D ing 
zu sehen. Da beginnt sich dieser unheiml iche 
Panzerklotz zu drehen w i e v o n Geisterhand, 
nach a l len Richtungen, das Kanonenrohr zeigt 
ba ld hoch, ba ld t ief, als ob es in ieden W i n ­
ke l h ineinsehen wo l l te . Die Frauen sehen 
fragend in die Gesichter der Männer , aber 
deren M u n d sagt nur immer w ieder : „ O h la la , 
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Sturm auf das Abendland 

„Erg ib Dich, Deutscher 
unsere Ku l t u r b r i ngen ! " 

Zeichnung: Kraf t 
w i r w o l l e n D i r 

oh lala I" U n d zum Zeichen der Zus t immung 
6 a g e n die Frauen das gleiche. 

Die ganze A u l r e g u n g ist nun aber längst 
vo rbe i und man hat sich an dieses D ing ge­
wöhnt . Die Frauen haben der Sachlage sogar 
etwas Gutes abgewonnen. Das Panzerding an 
der Kreuzung schützt ihre Kinder, wenn diese 
auf der Straße spielen, denn die Au tos kön ­
nen je tz t n ich t mehr so schnel l über d ie 
Kreuzung brausen. D ie F : scher aber w ü n ­
schen, daß dieser Panzerturm nie schießen 
sol l und verwünschen Engländer und A m e r i ­
kaner in die Hö l l e , denn nur sie s ind es, d ie 
ih r Hab und Gut bedrohenl 

Lebe*, b&tMiberiefen bnözewe kommt 
Fische l i e f e rn T r e i b r i e m e n / Wachsende V c r w c n d u i i g s m ö B l i c ] > k c i t e n 
Kabe l jau , Seelachs, Schol le und v ie le an­

dere unserer Nordseef ische t ragen heute in 
großen Mengen ih re Häute für Frau M o d e zu 
Mark te . Aus ihnen w i r d bekann t l i ch seit e in i ­
gen Jahren e in sehr brauchbares Leder gewon­
nen, das einen v ie lse i t igen und an Kunstkn i f ­
fen reichen Prozeß durch laufen muß, um zu 
al len Gegenständen verarbe i te t we rden zu 
können, die heute schon das Produkt ionspro­
gramm der Fischleder verarbe i tenden Indust r ie 
ausmachen. Damenhandtaschen, K lc in leder -
waren al ler A r t , Gür te l , Handschuhe, Schirm­
hü l len , j a sogar K rawa t ten we iden heute aus 
dem „Leder aus dem Meer " hergestel l t . 

Die Eigenschalten des Fischloders, die es zu 
e inem so v ie lse i t igen Ma te r i a l für modische 
Zwecke stempeln, sind bekannt. Sie sind be­
gründet i n seiner na tür l i chen Ober f lächen­
zeichnung, deren Abwechs lungsre ich tum die 
v ie l fä l t igs ten Z ie rw i r kungen hervor ru f t . Ger­
ber, Färber, Zur ich ter tuen ihr übriges, u m 
Beschuppung, Schat t ierung, F leckenzeichnung, 
Gla t the i t oder Rauhheit, Knorpe l oder Wü ls te 
zur Ge l tung kommen zu lassen. 

Bald sprengte das Fischleder die modischen 
Bezirke und drang langsam, aber stet ig in dds 
Reich des ausgesprochenen Gebrauchsar t ike ls 
vor , a l lerd ings auch hier zuerst in Verb indung 
mi t modischen Gesichtspunkten. So inter­
essierte sich vor a l lem sehr bald die Schuh­
indust r ie für die v ie lse i t igen Mög l i chke i ten des 
Fischleders. Zuerst wa r es der Damenschuh, 
dessen Ober leder oder Tei le davon aus den 
Häuten unserer Nordseef ische gefer t ig t wu r ­
den) inzwischen hat man we i te re Versuche u n ­
ternommen, die jetzt zu einem gewissen A b ­
schluß gekommen sind. 

Der Steinbutt , der Dorsch, der Koh l f i sch , 
dann die lange Brosme, d ie in Deutschland 
wen iger bekannt ist, u n d d ie F lunder t ragen 
zu diesen Zwecken in immer steigendem Maße 
ihre Häute zu M a r k t e . Die zuerst e rwähnten 

aus f remden Land zu uns gebracht wurden? 
Werde t ih r denn n ie verstehen, daß w i r zum 
Kämpfen geboren wurden? Daß die Erde dazu 
da ist, daß w i r sie uns nutzbar machen? Das 
verb ie te t uns kein Got t und ke in Geist. H u l ­
d igt euren Got the i ten mi t so v ie len Zeremo­
nien, w ie ih r wo l l t , nur laßt euch doch n icht 
Jahr für Jahr eure Felder und Häuser zer­
s tö ren ! " 

„Schwe ig du ! W i r lassen unseie Got the i ten 
von d i r n icht beschimpfen. W i r sind schuldlos 
an dieser Heimsuchung. Du, nur du hast den 
Zorn ausgelöst, nur d ich sol l te der Schaden 
tref fen, nur du b i s t . . . " 

P lö tz l ich fuhren die Männe r erschrocken 
zusammen. Ein furchtbares Krachen ließ die 
Hüt te erbeben. 

„ W e r f t ihn doch h inaus! V i e l l e i c h t - w o l l e n 
die Waldge is ter heute m i t ihm abrechnen, we i l 
er so kühn in ihre Rechte e ingegr i f fen hat. 
W e r f t ihn hinaus, w a r u m sol len w i r m i t l e i d e n ! " 

„H inaus mi t i hm! Jetzt kann er beweisen, 
wer stärker ist, er oder unsere G ö t t e r l " 

Einer r iß mühsam, gegen W i n d und W e t t e r 
kämpfend, die Türe auf. I va r schaute entsetzt 
den M ä n n e r n der Reihe nach ins Gesicht. 

„Das ist g lat ter M o r d l Ih r w iß t ganz genau, 
daß ich bei dem stürzenden Gestein unmögl ich 
lebend durch die Schlucht h inunter kommen 
k a n n ! " ' 

Ein neuer l ichs Beben ließ alle erschauern. 
Rasch wurde nun Ivar von sechs fanat isch zu­
packenden Händen hochgehoben und vo r d'e 
Hü t te gedrängt. Ve rb i t t e r t hörte er, w ie d r in ­
nen die T ie r ver r iege l t wurde. 

Ein wucht iger Regenschauer schlug dem 
Manne pei tschend ins Gesicht, und schon nach 

Fische haben besonders d icke Häute und f in­
den daher vo rnehm l i ch für Damenstraßen-
schuhe Ve rwendung , die stärker strapaziert 
werden müssen, während d ie beiden zu le tz t 
genannten Fischarten vo r a l lem lür die Pro­
duk t ion von le ichten Sommerschuhen in Frage 
kommen. V o r <illem das Dorschleder hat, ab­
gesehen von seiner besonderen We ichhe i t und 
Zäh igke i t , von Natu r aus eine ansprechende 
g le ichmäßig dunke lb raune Farbe, die an Na-
lur ledcr er inner t . 

Herrenschuhc aus Fischlcdor werden d io 
nächste Stufe der En tw ick lung sein. In Nor­
wegen, w o die Produk t ion v o n Straßenschuhen 
aus Fischleder In der letzten Zei t recht erheb­
l iche For tschr i t te gemacht hat, s ind umfang­
re iche Versuche im Gange, d ie zu vo l l e r Z u ­
f r iedenhei t ausfal len. V o j i ä u i i g muß sich j e ­
doch dor t die Großproduk t ion noch auf Damen-
und Kinderschuhe beschränken, da der A n f a l l 
an Häuten noch n ich t den vo l len Bedarf dek-
ken kann . 

Sohlenleder aus Fischhaut ist das nächste 
Z ie l , das sich eine rühr ige Indust r ie , du rch 
immer neue Erfolge und For tschr i t te ermut ig t , 
gesteckt hat. M a n hat in dieser Beziehung 
schon recht gute Ergebnisse m i t den Häu ten 
gewisser Haisor ten erziel t . Sehr gute Auss ich­
ten b ietet auch für später die Ve rwendung v o n 
Fischhäuten für gewisse technische Z w e c k e : 
so habpn sich besonders Tre ib r iemen aus Fisch­
leder in der Indust r ie schon sehr gut bewähr t . 

A u f jeden Fal l s ind die indus t r ie l len M ö g ­
l i chke i ten für die V e r w e r t u n g dieses ständig 
v o m Meer nachgel ie fer ten Mater ia ls v ie lse i t i g 
und v ie lversprechend. W e n n schon die i m 
Kr iege naturgemäß beschränkten und beengten 
Versuche überraschend ermut igend s ind, so 
kann man sich e in B i ld v o n der En tw i ck l ung 
des „Leders aus dem Meer " i n der kommenden 
Friedenszeit machen. Dr. Priluch; Ltlpilg 

wenigen M inu ten wa r er bis auf dl« Hau t 
durchnäßt. Neues gewal t iges Sausen e r f ü l l t * 
die Luf t , u n d schmerzend f ie l e in großer A s t 
auf des Mannes St i rn. Benommen strebte er 
wei ter . 

P lö tz l ich schien es dem Fl iehenden, als 
vermische sich das Brausen mi t unerk lä r l i chen 
Geräuschen. Versunken, w ie aus dem Erdboden 
kommend, quo l l e in unheiml iches Ger iesel , 
Gurgeln ' und Knirschen hervor , und es k lang , 
als wü rden unter der Erde W u r z e l n zerr issen. 
Aus schlammigen Plützen q u i r l t e n Luf tb lasen 
auf, das dichte Moos unter seinen Füßen senkt« 
sich und kam in langsame Bewegung. Der Bo­
den schien unhe im l i ch lebendig geworden zu 
sein. 

Entsetzt f lüchtete Ivar mi t raschen, ve r zwe i ­
fe l ten Sprüngen wei ter . Unter e inem Busch­
werk brach er dann nach kurzer Zel t bewußt ­
los zusammen. 

Der k latschende Regen brachte ihn aber 
bald wieder zur Besinnung, und m i t erhöhter 
Spannkraf t wo l l t e er seinen W e g fortsetzen. 

Da stockte sein Fuß, kra f t los sank er auf 
die Kn ie und starr te fassungslos auf d ie Ge­
gend, die er vo r wen igen M inu ten passiert 
hatte. t 

Einige Me te r h in le r ihm standen d ie Bäum» 
schief und hingen mit den W i p f e l n w i r r du rch ­
einander. Ringsherum k la f f ten große Sprünge 
im Erdre ich. 

Rückwär ts aber hatte das vom Wasser u n ­
terhöhl te Gehänge alles in den schatt igen, b läu -
l i ch funke lnden, g ie r ig geöffneten A b q r u n d ge­
fegt, und dort, wo eben noch der W a l d und d ie 
Hü t te gestanden hatten, war nichts zu sehen 
als braune, versumpf te Erde. ho . 



Top i n ü f l m i u m s t m i l 
Juden boykottierten die Deutschen 

Die fe ind l iche H a l l u n g des Judentums dem 
Nat iona lsoz ia l ismus gegenüber ist n icht erst 
neueren Datums. Bereits 1934 gab es in War -
»chau ein „Zen t ra l komi tee für eine an t ih i t l e r i -
«t ische W i r t scha f t sak t i on " , deren W i r k s a m k e i t 
s ich aut ganz Polen erst reckte. Dieser Aus­
schuß, der beim dor t igen jüd ischen „ V e r b a n d 
der Kau f l eu te " bestand, ent fa l te te eine rege 
Tät igke i t . V o r a l lem g ing es ihm darum, den 
deutschen Hande l zu t ref fen. Zu diesem Zweck 
r ich te te er an die jüdischen Indus t r ie l len und 
Kauf leu te des Landes eine Umfrage, um A r t 
u n d Umfang der deutschen L ie ferungen an Po­
len zu e rm i t te ln . Uns l iegt e in Rundschreiben, 
das an e inen Lodscher jüd ischen Indus t r ie l len 
ger ichtet war, vor . Da r in w i r d dieser gefragt, 
we lche A r t i k e l (Rohstoffe, Ha lb fabr ika te , H l l f s -
m ' t te l und Fer t igwaren) er für seine Seidenwa-
ren fab r i k aus Deutsch land beziehe und we lche 
dieser A r t i k e l er bereit« durch solche he im i ­
scher oder ausländischer He rkun f t ersetzt habe. 
Gle ichze i t ig b i t te t der Ausschuß um 'Nennung 
der he imischen und ausländischen L ieferanten 
der A r t i k e l , d e die deutschen W a r e n ersetzen 
können , um sie g e g e b e n f a Ü 6 Interessenten an­
geben zu können . 

A l so : Boyko t t der deutschen Wi r t scha f t auf 
de. ganzen L in ie l 

Diese Boyko t tpa ro le kommt besonders e in ­
d r i ng l i ch in einer b lu t rüns t igen Propaganda-
marke zum Ausdruck , die auf den Br iefbogen 
aufgek lebt ist. Sie zeigt in Schwarz-Weiß-
Ze ichnung auf dem H i n t e r g r u n d eines großen 
Hakenkreuzes einen bär t igen Judenkopf . Aus 
den v ie r Ecken des Marken fu ldes stoßen Fäuste 
b lu t t r ie fende Messer gegen den Kopf . Unter­
schr i f t : Boyko t t i e ren w i r die W a r e n des h i t l e -
r is t ischen Deutschlands. Unterschr i f t und Bluts­
t ropfen sind rot. A . K. 

Ganz Lttjmannftaöt baut Deckungsgräben 
Aul den Privatgrundstücken sind sofort zusätzlich Deckungsgräben zu schallen 

Thea ler zu Li tzmannstadt . D i e Stadt. Bühnen 
br ingen heute im Theater In der Mol tkestraße als 
erste Operet ten-Erstauf führung „Pagan ln l " von 
Lehar . D ie musikalische Lei tung l iegt In den H ä n -
den von Kapel lmeister Heinz HofTmann. Die Spie l ­
le i tung besorgt He inz Hammans. D i e Bühnenbi lder 
schuf W i l h e l m Terboven . 

Der Pol ize ipräs ident hat als ö r t l i cher 
Luf tschutz le i ter d ie V e r a n t w o r t u n g für den 
Schutz der Z i v i l b e v ö l k e r u n g bei Lu f tangr i f fen 
zu t ragen und muß infolgedessen al le Maßnah­
men ergre i fen und anordnen, die diesen Schutz 
gewähr le is ten. Diese Schutzmaßnahmen e i ­
s t recken s ich auf die gesamte deutsche Bevö l ­
ke rung sowie auf die Schutzangehör igen. Schon 
vo r Beginn des Kr ieges gegen Sowjet-Rußland 
w u r d e n öf fent l iche Luf tschutzräume, Feuerlösch-
teiche und Deckungsgräben err ichtet . Des we i ­
teren w u r d e die Bevö lkerung bzw. der Selbst­
schutz durch d ie Organe des Reichsluftschutz­
bundes (RLB.) angehal ten, Schutzräume in den 
Häusern, sowei t d ie bau l ichen Voraussetzun­
gen h ie rzu gegeben s ind, e inzur ichten. Die 
Ter rorangr i f fe im Westen und Norden des Rei­
ches, insbesondere aber die Großangr i f fe auf 
verschiedene Städte haben gezeigt, daß we i te re 
Vo rkeh rungen get ro f fen werden müssen, um 
die Abs ich t des Gegners, da6 Leben der in den 
Großstädten eng zusammenlebenden Menschen 
zu ve rn ich ten , zu vere i te ln . Ebenso w ie drau­
ßen an der Front für den Soldaten die nöt ige 
Deckung das oberste Gebot darstel l t , so muß 
auch die He imat erkennen, daß n ich t genug 
Deckungsmögl ichke i ten geschaffen werden k ö n ­
nen, die im Falle der Gefahr die Menschen auf­
nehmen und schützen. 

D ie Verschär fung des Luf tkr ieges ver langt , 
daß nunmehr al le Kräf te für den Schutz der 
Bevö lke rung einzusetzen s ind. 

Der Pol izeipräsident hat deshalb d ie sofor­
t ige Aus füh rung we i te re r öf fent l icher Luf t -
schutzdeckungsgrhben angeordnet , d ie nach 
e inem besonderen Ve r fah ren 60 schnel l ste 
mögl i ch fer t iggeste l l t werden sol len. Diese 
Deckungsgräben werden vo r a l lem dor t e r r i ch ­
tet, w o größere Menschenmengen un te rzubr in ­
gen s ind und wo zugle ich die räuml ichen Ver ­
häl tn isse ihre Er r i ch tung gestatten. Darüber 
h inaus ist der RLB. aufgeforder t worden , im 
ganzen Stadtbereich i m Wege der Selbsthi l fe 
a u f P r i v a t g r u n d 6 t ü c k e n f ü r d i e 
H a u s g e m e i n s c h a f t e n D e c k u n g » -

Götter auf Urlaub" in Öen Kammerfpielen 
Erstaullüluung einer erheiternden Komödie um die Liebe von Paul Helwlg 

Die Liebe ist das unerschöpfliche Thema, das in 
unzähligen Var ia t ionen uns in W o r t und Bild und 
Schrift teils zu lustlner Unterhaltunq, teils aber 
auch zu ernstem Nachdenken immer wieder geboten 
w i rd . In Paul Helwigs Komödie „Götter auf Ur­
laub" w i rd das Problem Liebe einmal von einer 
Seile beleuchtet, an die man qomelnhln am wenig­
sten denkt: Inwiewei t 6lch die Schicksalsgestaltlinn 
in der Liebe verändert , je nachdem . . . Da aber 
stcibliche Menschen nur sehr indirekt EinfluB auf 
das Schicksal nehmen können, muOtcn eben „Götter" 
herhalten, diese für ein ganz ansprechende Komödie 
notwendige Rolle zu übernehmen. Paul H e I w i g 
betraute damit einen Rechtsanwalt und einen lungcn 
Kunstmaler, die beide bereits das Irdische gesegnet 
hal len imd die nun in himmlischen Gefilden wei l ten, 
um dort ihre Langeweile mit Studien über das 
menschliche Leben zu vertreiben. Ihre ausgezeich­
nete technische Ausstattung mit irdischen Dingen 
erlaubte ihnen, wci lerh in Einblick ins Menschen­
leben auf unserem Stern zu nehmen. Und da fiel 
den beiden schließlich mal ein, bei einem mit den 
üblichen Sorgen bcladcnen lungen Liebespaar 
„Schicksal" zu spielen. Sie erbaten und erhielten 
„himmlischen" Urlaub, um ihr geplante» W e r k In­
mitten der ausersehenen Obiekte durchzuführen. 
Sie glaubten, das GlUck mit der unerwarteten Zu ­
weisung eines Vermögens herbeiführen zu können, 
erlebten aber dabei eine gtoßo Enttäuschung. Liebe 

geht eben Ihre eigenen W e g e , und Reichtum kann 
da nur Schaden stiften. Schließlich w a i e n die bei­
den „Götter auf Ur laub" Iroh, daß dennoch die Liebe 
ihre Erfüllung fand und sie befriedigt ob ihier ge­
lösten Aufgabe wieder den W e g in die himm­
lischen Geli lde antreten konnten, wenn auch mit 
reichlicher Verspätung. 

Ohne höheren literarischen Ehrgeiz hat der Ver -
fassor uns eine Immerhin recht unterhaltsame Ko­
mödie beschert, die unsere Gedanken aus dem Al l tag 
ablenkt in jene losgelöste irdische Sphäre, die uns 
als ein Stück Leben für sich qllt. Chefdramaturg 
Hanns M e r c k hat sie l iebevol l , aber doch mit der 
angebrachten karikierenden äußeren Form inszeniert 
und hewußl darauf verzichtet, sie auf eine „höhere 
Ebene" zu bringen. W i l h e l m T e r h o v e n unter­
stützte ihn durch eine w ie immer ausgezeichnet 
passende Bühnenbildgestaltting. Hanns M e r c k (als 
Rechtsanwalt Dr. I vo | und Jobst T i b o r (als Kunst­
maler Benni) spielen die binden „Götter" und 
machen von erheiternder, karikierender Darstellung 
weitgehend Gebrauch. Ihnen steht das Liebespaar 
(von Helga H ä m m e r t und Hermann S c h o l z in 
gut gezeichneter Na iv i tä t , gemischt mit der gele­
gentlichen Sclbstbewußtheit von Liebenden, wieder­
gegeben) als Irdische Gegenspieler gegenüber. 
Richard K r a m e r hat sich mit einer kleineren 
Rolle als Diener zu begnügen. 

Helmut Lemcfce 

ujietsdmit dee i . z. Die Mission des Lord Heynes in Washington 
Lord Keyncs, der Verfasser des brit ischen W e l t -

Währungsplanes, hat sich persönlich In die Höh le 
der amerikanischen Finanzlöwen begeben, u m an 
Or t und Stel le seinen Pinn gegen die I m m e r egoi­
stischer fo rmul ie r ten amerikanischen Währungs­
pro jek te zu verte idigen. Da es In Washington sehr 
verst immt hat, daO die öffentl iche M e i n u n g einer 
Helhc „a l l i i e r te r" Nat ionen mehr dem Keynes-
Plan als dem amerikanischen W h l t c - P l a n zust immt , 
beei l te man sieh, E inzelhei ten eines „ r e v i d i e r t e n " 
Whl te -P lanes bekanntzugeben In der Hof fnung, d ie 
wachsende K r i t i k zu beschwicht igen. Dieser r e v i ­
d ier te Plan scheint indessen die Befürchtungen der 
k le ineren Lfinder vor einer in ternat ionalen Sank­
t ion ierung des amerikanischen Finanzübergewicht» 
noch mehr zu verstärken, da dem Gold In Ihm eine 
noch gewicht igere Rol le zugedacht ist als In dem 
al ten P lan . Dies geht Insbesondere daraus hervor, 
daß die betei l igten Länder nicht mehr w i e bisher 
z u 12,5 v . H . , sondern SO v. H . ihrer Quote an dem 
pro jek t ie r ten In ternat iona len Stabll lalerungsfonds 
i n Gold , den Rest In Landeswährung elnschleHen 
sollen. Es hat den Ansehein, als ob da» vers tärk te 
Zurückgre i fen auf das Gold von den sehr rühr igen 
V e r t r e t e r n der amer ikanischen G o l d - und Sl lber-
produzenten erzwungen worden Ist, von denen 
e iner dieser Tage a l len Ernstes eine b lmeta l l l» t l -
schc Go ld -S l lberwährung m i t Har tge ld auf Inter­
nat ionaler Grundlage forderte . Ob m e h r oder w e ­
niger Gold — der revidierte W h l t e - P l a n zeigt Je­
denfal ls, daß er dem amerikanischen Kapi ta l die 
schrankenlose Beherrschung der W e l t m ä r k t e unter 
al len Umstanden sichern soll. Dies enthül l t lnabe-
«ondere die Klausel , daß bei Abst immungen über 
den V e r k a u f von Devisen an schwache Länder die 
St immenznhl der Gläubiger länder vermehr t w e r ­
den soll. Es dür fen auch keine zweiseit igen V e r ­
rechnungsabkommen m e h r geschlossen werden . 
A l l e Währungsmaßnnhmon sollen beseitigt werden , 
„d ie den internat ionalen F luß von P r o d u k t i v k a p i ­
ta l verzögern ." Also f re ie Bahn fü r den U S A -
Expor t und amerikanische Kapi ta lanlagen überal l 
dort , w o Wal ls t reet die fettesten Erträge w i t te r t . 
E» Ist begrei f l ich, daß hiergegen besonders die 
englische Indust r ie In E r w a r t u n g der sehr schwo­
ren Exports i tuat ion nach dem Kr iege Front macht . 
Aber auch verschiedene Emigrantenregierungen 
sind bereits auf G r u n d der Beobachtungen kopf ­
scheu gewordep, die sie hinsichtl ich der a m e r i k a ­
nischen Währungsprak t l kcn In N o r d a f r i k a und 
Sizi l ien machen konnten , w o durch rücksichtslose 
E n t w e r t u n g der heimischen Währungen eine 
schrankenlose Ausplünderung begonnen hat. W e n n 
Keyncs Jetzt In Washington auf t r i t t , w i r d er also 
die Sympath ien der schwächeren Trabanten auf 
«einer Seite haben. M a n darf »Ich Jedoch nicht 
darüber täuschen, daß Keyncs m i t anderen M i t t e l n 
fü r ««ein Land den gleichen Finanzimperia l ismus 
ver t r i t t , w i e der W h l t e - P l a n f ü r die U S A . 

Dl« Abführungen gemä|j Polenlohnverordnung 
D l « PrelsUberwachungsttel le be im Reglerungs­

präsidenten In Posen tei l t m i t : D u r c h die A n o r d ­
nungen vom 6. 12. 1941 und vom 15. 2. 1942 wurde 
die arbcltsrechtl lche Behandlung der polnischen 
Beschäft igten Im Reichsgau War the land geregelt. 
I n ergänzenden Best immungen wurde angeordnet, 
w i e die ersparten Lohnbeträge zu verwenden »Ind. 
Soweit ersparte Lohnbeträge zu Preissenkungen 
nicht V e r w e n d u n g f inden oder nicht f ü r Betr iebs­
verbesserungen auf A n t r a g belassen werden , müs­
sen sie auf das Sammclkonto N r . 20 OOS bei der 

Landesbank und Girozentra le War thc land In Posen 
abgeführt werden. T ro tz hinreichender U n t e r r i c h ­
tung und Belehrung der Wirtschaft durch die Be ­
rufsorganisationen und durch d ie Presse muH l e i ­
der immer wieder festgestellt werden , daß manche 
Betr iebsführcr in der Industr ie w i e Im Hande l und 
H a n d w e r k den erlassenen Best immungen nicht die 
er forder l iche Beachtung geschenkt haben und da­
her In Ordnungsstrafen genommen werden mußten . 
Es l iegt daher Im Interesse eines Jeden Betr iebs-
f ü h r e n , d ie gegebenen Best immungen zu beachten 
und bisherige Unterlassungen nachzuholen, u m sich 
vor empf indl icher Bestrafung zu schützen. 

Schuhmacher müssen Abfäl le abliefern 
D ie Gemeinschaft Schuhe ha t am 10. 8. is eine 

Anweisung Uber die Erfassung von Schuhmache-
re labfä l len erlassen. A l l e Schuhausbesserungswerk­
stätten werden danach verpf l ichtet , die in Ihrem 
Betr ieb nicht m e h r verwendbaren A b f ä l l e getrennt 
nach Leder- , G u m m i - und P-Sohlenmater la l l a u ­
fend zu sammeln u n d an den nächsten Altstoff- , 
G u m m i - oder Lederhändler abzul iefern. Außerdem 
k o m m e n Lederabfal lsort ierbetr lebe und Schuhma-
cherrohstoffgcnossenschaftcn als Annahmeste l len 
In Frage. Grundsätz l ich bestand bereits auf Grund 
der Bewir tschaf tung von Lederabfä l len durch die 
Relchistel le für Lederwir tschaf t eine Abl le fcrungr-
pf l lcht fü r Leder - und Kautschukabfäl le , wobei 
aber nicht I m m e r al le K le lnmcngcn erfaßt sein 
dür f ten . D ie Anweisung der Gemeinschaft Schuhe 
zielt au f eine straffere Erfassung der In den Schuh-
ausbesscrungsworkstätten anfal lenden Abfä l le ab, 
wobei die zunehmende Verarbe i tung von G u m m l -
und P-Sohlon eine Aussort ierung dieser Lederaur-
tauschstoffc notwendig macht. D ie I .ederabläl le 
werden , soweit »le nicht als Kle in leder noch 
I rgendwie Verwendung f inden können, zur Her ­
stel lung von Lederwerkstof fen verwandt . K a u t ­
schuk- und P-Sohlenabfäl le können regeneriert 
werden . A u f Jeden Fal l stel len d ie bei der Schuh­
ausbesserung sich ergebenden Abfä l l e eine nicht 
unwesentl iche Quel le für die Kunststofferzeugune. 
dar. 

Die neue Berufsaufklärungs-Aktion der H ] , 
D e r Reichsjugendführer hat auch In diesem 

Jahr die H i t le r -Jugend wieder zu einer A u f k l ä -
rungsakt lon für die Berufswahl der Jugendlichen 
aufgerufen. D u r c h sie sollen die Jugendl ichen der 
Schulontlassungsjahrgänge 1944 und 1945 veranlaßt 
werden , sich den Berufen zuzuwenden, deren 
Nachwuchsbedarf fü r die Nat ion lebenswichtig ist. 
D ie A k t i o n läuf t Im A l t rc lch vom September bis 
Dezember 1943, In den neuen Ostgebieten von Ja­
nuar bis M ä r z 1944. I n verstärktem Maß werden 
diesmal auch d ie P a r t e i - und Frauenschaftuveran-
staltungen In den Dienst der Berufsaufk lärung ge­
stellt. D i e Jugendl ichen sollen noch mehr als bis­
her durch Berufsbesichtigungen und F i lme mi t den 
zur W a h l »tehenden Berufen ver t raut gemacht wer ­
den. Bei der Berufsaufk lä rung w i r d vor a l lem w i e ­
der für die landwir tschaft l ichen Beru fe geworben 
sowie fü r die Beru fe de» Bergbau«, Schiffsbaus, 
der Chemie, Text i lw l r tschaf t usw. Den Mädeln 
werden vor a l lem die landwir tschaft l ichen, t cx t l l -
wlr tschaft l lchen, pflegorlschcn, sozialen und er­
zieherischen Beru fe empfohlen. D ie umquar t ier ten 
und In K L V . - L a g e r n untergebrachten Jugendl ichen 
werden von den Berufsberatern der Heimatgebiete 
beraten und auch In Lehrstel len Ihres Hc lmat -
geblete i v e r m i t t e l t . 

g r a b e n z u s ä t z l i c h z u s c h a f f e n , die 
In erster L in ie für d ie Au fnahme der Hausbe­
wohner d ienen, die keine Ke l le r räume besitzen 
und öf fent l iche Luf tschuizräume nicht aufsu­
chen können oder für d ie d s Verb le iben in 
den Hauske l le rn n icht ratsam erscheint. Für 
den Bau von Deckungsgräben g i l t folgendes: 

Für den Bezirk jedes Pol ize i rev iers ist v o m 
RLB. e in „Baubera te r " eingesetzt, der die A n ­
ordnung der Gräben an Or t und Stel le angibt. 
Dami t diese Gräben mögl ichst e inhe i t l i ch aus­
geschachtet werden, hat der v o m Pol izeipräsi­
denten beauft ragte Leiter der Sofortmaßnahmen, 
Stadtbaudi rek tor Dr. Ti6Cher, die v o m RLB. au l ­
gerufenen Bauberater ordnungsmäßig unterw.e-
sen. Es können somit d ie Arbe i ten im ganzen 
Stadtbereich sofor t fn Ang r i f f ^enoi . imen w e i ­
den. Die Bevö lkerung von Li tzmannstadt w i r d 
daher aufgefordert , diesem Ruf zur Selbsthi l fe 
i m ureigensten Interesse zu fo lgen. Der D=>k-
kungsgraben ist bei Großangr i f fen als eine vor­
zügl iche Sicherung zu bewerten. Die Baubera­
ter 6 i n d ermächt ig t , ungenutzt heruml iegen Je 
Baustoffe für Deckungszwecke ohne wei teres 
zu verwenden. Nöt igenfa l ls w i r d auf An t rag 
de«, Bauberatera der Lei ter der Sofortmaßnan-
men die Beschlagnahme von Baumater ia l ien 
aussprechen und d ie V e r w e n d u n g der Baustoffe 
für Luf tschutzzwecke ver fügen. Jeder einzelne 
hat s ich dor t , wo er dazu aufgerufen w i r d , auch 
außerhalb der no rma len Arbe i t s - bzw. Büro­
stunden, dieser Gemeinschaftsarbei t zu unter­
z iehen. Eine Rücksichtsnahme auf Stand oder 
Beruf g : b t es n icht . Im tota len K ' i eg hat jeder 
eine Ehre dar in zu erb l i cken, daß er dort mi t 
Hand anlegt, w o es no twend ig ist. Er kann heute 
n ich t mehr e rwar ten , daß die Behörden, deren 
ve r r i nge r te r M i ta rbe i te rs tab oft k a u m ausreicht, 
u m die laufenden Au fgaben zu er led igen, alles 
für i hn tun. Es haben sich daher al le Hände 
zu regen u n d Männer und Frauen prakt isen 
s ich zu dieser Arbei tsgemeinschaf t zu beken­
nen, u m auf diese Weise große Gefahren zu 
bannen oder sie doch mindestens zu m i lde rn . 
Eine Ve rwe ige rung dieser Arbe i ts le is tung g ib t 
es n ich t , den Arbe i t sve rwe ige re r w i r d d ie 
Strafe t ref fen, die ihm gebühr t , 

Neben den Deckungsgräben s ind selbstver­
s tänd l ich noch wei tere Sicherungs-maßnahmen 
zu t ref fen. — Insbesondere m ü s s e n A u s ­
g a n g - u n d F l u c h t w e g e g e s c h a f f e n 
w e r d e n , um den Bewohnern im Fal le eines 
Flächenbrandes einen Ausweg aus dem gefähr­
deten Raum über das Nachbargrundstück zu 
s ichern. Sowei t h ierzu, a l6o insbesondere für 
M a u e r d u r c h b r ü c h e , Facharbei ter und 
Baustoffe benöt ig t werden , werden diese vom 
Lei ter der Sofortmaßnahmen zur Ve r fügung qe-
stel l t , fa l ls n icht schon an Or t und Stel le l ie ­
gende Baustoffe gre i fbar 6lnd. Die Ber ichte aus 
dem Westen des Reiches zeigen, daß auch für 
L i tzmannstadt die No twend igke i t der zu tref­
fenden Maßnahmen gegeben ist u n d es w i r d 
erwar te t , daß von der Bevö lke rung da« ent­
sprechende r icht ige Vers tändn is diesen Maß­
nahmen entgegengebracht w i r d . 

In dem Bestreben, für den Schutz des Lebens 
und des Eigentums der Bevö lke rung einzu­
stehen, w i r d daher von jedermann die Ha l tung 
erwar te t , d ie das Gebot der Stunde von i hm 
er forder t . 

Filmamateure roerben 
W i e w i r berei ts ber ichte ten, p lant der 

„Bund Deutscher F i lmamateure" auch in Li tz­
mannstadt eine Arbe i tsg ruppe zu gründen, um 
die hiesigen F i lmamateure und Schmal f i lm­
f reunde aufzunehmen. Die Au fqaben des 
B.D.F.A. bestehen n icht nur i n zweckmäßiger 
Schulung und planmäßiger Förderung des 
Schaffens jedes einzelnen Amateurs , sondern 
darüber hinaus in der Er fü l lung v ie le r Pläne, 
die der A l lgeme inhe i t ebenso nü tz l i ch s ind, w ie 
jedem bete i l ig ten Amateur . Der Bund Deut­
scher F i lmamateure, der vo r e inem Jahr sein 
15jähriges Jub i l äum begehen konnte , hat i n 
den Jahren seines Bestehens den deutl ichen 
A m a t e u r f i l m von einer Spielerei zu e inem be­
acht l ichen Zwe ig des deutschen Kul turschaf­
fens gemacht. 

W i e in al len deutschen Großstädten und 
w i e im War thegau in der Gauhauptstadt Po­
sen w i r d nun auch in Li tzmannstadt eine A r ­
bei tsgruppe eröffnet werden . W i e w i r hören, 
sol l die Eröf fnung am Donnerstag, dem 23. Sep­
tember, abends 20 Uhr, im Rahmen einer öf­
fent l ichen Werbeverans ta l tung in der „ V o l k s -
b i ldungsstä t to" s tat t f inden. Bei dieser Gele­
genhei t w i r d der Geschäftsführer des B.D.F.A., 
Dr. Hanns Plaumann (Berl in), über das Thema 
„Der deutsche A m a t e u r f i l m im K r i ege " spre­
chen. Eine Reihe pre isgekrönter Amateur ­
f i lme, die von dem Stand des deutschen Ama­
teur f i lmschaf fens Zeugnis ablegen, sol len be­
weisen, daß n ich t nur ein Berufs f i lm, sondern 
auch ein guter A m a t e u r f i l m durchaus den Z u ­
schauer zu bef r ied igen vermag. Ein Te i l dieser 
F i lme, d ie sämt l ich von namhaftesten deut­
schen Amateuren gedreht und in I n - und Aus­
land p rämi ie r t worden s ind, ist zudem farb ig 
gedreht und dür f te daher besonderem Interesse 
begegnen. 

Gepäckräuber ermi t te l t . I n letzter Zei t wur ­
den im Gepäcklager einer Umsiedlers te l le w ie ­
derho l t Kof fer der Umsied ler erbrochen und 
beraubt. Eingehende Ermi t t l ungen führ ten nun­
mehr zur Feststel lung und Festnahme des Tä­
ters. Es war das der be i der bet ro f fenen Stel le 
beschäf t igte Pole Stanis law Stempel , 31 Jahre 
alt, aus Li tzmannstadt . Er leugnet, ist jedoch 
e inwandf re i über führ t . Das Diebesgut wu rde 
w ieder herbeigeschaff t . 

Eine Schwarzbrennere i geschlossen. An läß­
l i c h einer D iensthand lung auf dem Grundstück 
Meisterhausstraße 57 w u r d e bei der Po l in L i -
s iak, 23 Jahre al t , e ine Schwarzbrennere i aus­
gehoben. Die Geräte wu rden sichergestel l t . 
Die L is iak wu rde in Haf t genommen. 

Fundunterschlagung. Die 42 Jahre alte Pol in 
Janina Kempa fand auf der Straße deutsche Le­
bensmi t te lkar ten, d ie sie dem Ver l i e re r n icht 
abgab. Bei dem Versuch, «uf die gefundenen 
Kar ten Lebensmit te l e inzukaufen, wurde sie 
festgenommen. 

W i r ve rdunke ln v o n 20.10 bis 5,50 Uhr 

Sundfunk v o m Sonnabend 
R e l c h s p r o g r a m m : 10—11 Aus Oper. Operette 

und Tanz. 11—11.30 Eine halbe Stunde bei Clemens 
Sdunalttlcb. 14.15—15 Melodien „am lautenden Dand". 
15—15.30 Opercttenklänge. 10—18 Bunter Sonnabcnd-
Naehmlttac. 20.20—21.30 Heitere« Spiel zur guten Laune. 
21.30—22 unterhaltsame Welsen. 22.30—24 Wochenaus-
klang mit dem deutschen T.inz- und Untertinllunesorchcstcr 
u.a. — D e u t s c h l a n d s c n d e r : 17.10—18.30 Sere­
nadenmusik: Mozart, Stamltz, Weber, Hermann Ungcr, 
Marc Lothar n. I . 20.15—21 Au« Oper, Operette und 
Konzert. 

i . Z.-SPW* rem tage 14 Monnsdiaften im Kampf um den Pokal 
Oerade während des Krieges, der auch dem 

sport l ichen Geschehen so manche Beschränkung 
aufer legt , hat sich der T s c h n m m c r - P o k n l -
W e t t b e w e r b Immer mehr zu einem würdigen 
Gegenstück zur Deutschen Fußbal l -Meisterschaft 
entwicke l t . Fernab von Punktcsplclcn und T a b e l ­
len bietet er al len die große Chance, nuf kürze ­
stem W e g e vorzustoßen in den Kreis der großen 
Meister , in die Sphäre von Ruhm und Licht . Wohl 
nirgends f indet man daher unter al l den Formen 
sport l ichen Wet tkampfcs so viel Ehrgeiz, »Ich B'.Rn-
dlg steigernde Kra f ten t fa l tung und mannschaft l iche 
Konzentra t ion , w ie nuf dem Wege zu diesem gro­
ßen Z ie l , Sieger zu bleiben Im K a m p f um den Po­
ka l . Dieses große Zie l schwebt auch am k o m m e n ­
den Sonntag wieder den bekanntesten deutschen 
Vercins-Mannsehaften vor; denn mi t den Spielen 
zur 2. Schlußrunde rückt der diesjährige Poka l -
W e t t b e w e r b In da» Stadium der letzten Entschei­
dungen. V ie rzehn Mannschaften sind es noch, die 
bisher al le Hindernisse nahmen und denen »Ich 
die Chance bietet, durch einen neuen Sieg wel ter 
Im Rennen zu bleiben und dadurch einen Platz 
unter den „ letzten A c h t " zu err ingen. 

K l a r e Favor i ten , gefährl iche Außenseiter und 
e in paar Aussichtslose gehören zu diesen v ierzehn 
Mannschaf ten. Sichere siege e rwar ten m u ß m a n 
vom deutschen Meister , D r e « d n e r SC. In K ö ­
nigsberg, vom S c h a l k e M gegen die zwei tk las­
sigen Sport f reunde Katernberg und vom 1. FC . 
N ü r n b e r g Uber den M S V . B r ü n n . D e r Reiz der 
Ungewißhei t aber steht Uber den übr igen v ier Paa­
rungen. H o l s t e i n K i e l muß In der Reichs­
hauptstadt die rout in ier te H e r t h a - BSC. • erst 
schlagen, und w e r er inner t sich beim K lang dieser 
beiden Namen nicht des überaus harten Endspiels 
u m die „Deutsche", das diese er folggekrönten v e r ­
eitle sieh 1030 Im Düsseldorf Rhelnstadlon l iefer­
ten ! V 1 e n n a - W i e n darf B r e s l a u 02 nicht u n ­
terschätzen, da« in seinen Reihen die bekannten 
Nationalspieler Kl lnglcr , Schalezkl , Plehner, K u ­
bus und Pietz aufweist und unbedingt das Zeug 
zu wei teren Erfolgen In sich trägt . D e r L u f t w a f ­
fen-SV. H a m b u r g verfügt zwar mi t Jürlssen, 
Mi l le r und MUnzcnbeig Uber eine geradezu „eiser­
ne" A b w e h r , leidet aber unter wenig durchschlag-
kräf t lgnn S tü rmern . Sein Sieg Uber den L S V . 
P U 1 1 n 11 z In Stet t in muß auch erat e rkämpf t 
sein. F ü r den Fal l , daß die Begegnung zwischen 
V f B . M a n n h e i m und BC. A u g s b u r g nicht 
später ausgetragen, sondern nach Augsburg ver legt 
w i r d , «teht der bausche Meister ebenfalls vor 
einer har ten Prü fung . 

So kann man also fUr die 9. Schlußrunde, die 
bereits am 3. Oktober abgewickel t w e r d e n soll, 
nach dem schon feststehenden F V . S a a r b r ü k -
k e n mi t einiger Sicherheit auf den Dresdner S C , 
Schalke 04 und 1. FC . Nürnberg rechnen. H i n z u 
kommen sollten der L S V . Hamburg , V lenna — wenn 
die Mannschaft bei Laune Ist — Holstein K ie l und 
V f R . M a n n h e l m . Aber ebensogut könnten e» deren 
Gegner sein, die alle das Zeug in sich vere inen, 
au« denen die ztln fügen Pokal -Uberraschungcn 
entstehen, mi t denen w i r Im stil len übrigens sogar 
rechnen. 

U m die Handbal lmeis terschaf t der Frauen 
A m Wochenende geht In* M a g d e b u r g der 

Schlußakt der Deutschen Handbal l -Meisterschaft 
der Frauen vor »Ich. Aus» den einzelnen G r u p p e n -
turn leren der Vor - und Zwischenrunde haben «Ich 
Turngemeinde 1n Ber l in . E in t rach t -F rank fu r t a. M. , 
K ie ler T V . und Asco-Könlg»hcrg für das V le re r -
T u r n l e r der Schlußrunde qual i f iz ier t . A m heutigen 
Sonnabend spielen zunächst Jh der Vorentschei ­
dung Turngemeinde In Ber l in gegen Asco-Könlgs-
berg und E i n t r a c h t - F r a n k f u r t gegen Kie ler T V . 
A u f G r u n d der bisher gezeigten Leistungen dar f 
man annehmen, daß die Turngemeinde In Ber l in 
und die F r a n k f u r t e r E intracht gewinnen und «omlt 

d ie Gegner Im Endspiel am Sonntag sein werden . 
Als Favor i t gilt Jedenfalls die T u r n g e m e i n d e , 
deren vor vierzehn Tagen In Ber l in errungener 
Sieg Uber den T i te lver te id iger Stahl -Unlon-DUssel -
dorf einen nachhalt igen E indruck machte. D ie Ber­
l iner innen, die schon 1038 den T i te l err ingen konn­
ten, werden aber In den M ä d e l von E i n t r a c h t 
F r a n k f u r t , die den mehrfachen Deutschen Meister 
V f R . M a n n h e l m ausschalteten, ebenbürt ige Gegne­
r innen haben. D e r Sonntag br ingt außerdem noch 
das Spiel u m den 3. Platz, das die Unter legenen 
des Sonnabends bestrei ten. 

Ungarns Fußbal ler schlugen F inn land 3:0 
Nach Ihrem 3:1-Slege Uber Schweden in Stock­

h o l m hatte sich d ie ungarische Fußba l l -Nat iona l ­
mannschaft nach H e l s i n k i begeben. Das L ä n ­
derspiel hatte In ganz F innland riesige« Interesse 
auggelöst, und Im Olymplastadlon hatten sich rund 
100 000 Zuschauer eingefunden, unter Ihnen auch 
der finnische Ministerpräsident Llnkomics. D ie 
Ungarn gewannen als die technisch rei fere und 
taktisch bessere Mannschaft k la r mi t 3:0 (2:0) T o -
ren. E ine ausgezeichnete Leistung vol lbrachte der 
f lnn i tche Torhüter , der eine höhere Nieder lage 
verh inder t« . 

D ie Meisterschaftsspiele In H a m b u r g w e r ­
den bereit» am Sonntag In Angri f f genommen. 
Tro tz a l ler Schwier igkei ten, unter denen gerade 
der Hamburger Sport zu leiden hat, werden die 
P u n k t k ä m p f e In der Gauklasse von elf Vere inen 
bestr i t ten. Da« sind: V ik tor ia ( M e i n e r ) , HSV. , L u f t ­
waf fen-SV. , 6 t . Georg/Sperber , FC . St. Paul i , E ims­
büt te l , A l tona 93, Wi lhe lmsburg 09, SGOP. sowie 
die aufgestiegenen Vere ine K o m e t und EimsbUtt -
ler BC. 

Genaue 
Absenderangabe 

ist w ich t ig ! 
Selbstverständlich haben Sie die Anschrift 
der Feldpostsendung deutlich und vollstän­
dig geschrieben. Haben Sie auch den ge­
nauen Absender nicht vergessen? Was 
unzustollbar ist, muß «ontt vernichtet oder 
als Liebesgabe verteilt werden. Auch an 
den weiten und „anstrengenden" Weg der 
Sendung denkenl Päckchen sorgfältig ver­
packen I Keine Hohlraum« im Pekkchen 
offen lassen I Veraendung von Flaschen 
mit Flüssigkeiten Oberhaupt vermeiden I 



Aus unsEtoiilBJmtltclnml 
Gauhauptstadt 

eg. Die neue Roggensaat. In d e r Sonntags­
sendung von 8 b is 8.20 Uhr spr icht Stabslei 'ter 
Oher landwi r tschaf ts ra t Dr Enqelmann über 
,,Die n e u e Roggensaüt ' . Ansch l ießend br ing t 
d ie Sendung „Der Bauer f ragt — w i r antwor­
t e n " w i ch t i ge Fragen der Landwi r tscha l t I n 
der M i t twochsendung (11 15 bis 11.30 Uhr) 
„15 M i n u t e n für den War the landbauc r " eben­
fal ls ak tue l le Fragen der Landwi r tschaf t . 

Tuchingen (Konslantmow) 
Goldene Hochzei t . A m gestr igen Fre i tag 

konn te der f rühere Landw i r t Ju l ius Böttcher, 
e in alteingesessener Bürger u n s e r e r Stadt, nebst 
Ehefrau das Fest der Goldenen Hochzei t be­
gehen. Unter d e n v i e l e n Gra tu lan ten der 
Jub i la re befanden s ich a u c h der Kre isobmann 
Schuhmann, der n a m e n s des Kre is lo i ters v o n 
Li tzmannstadt-Land d ie G lückwünsche ü b e r ­
brachte, s o w i e d e r s te l lv . Bürgermeister Eier­
kuchen u n d Or tsgruppcn le i te r , die für die 
S tad lve rwa l tung bzw. d ie Or tsgruppe er­
schienen. 

Al te ingesessener deutscher Webmc ls te r ge­
storben. Gestern starb d e r angesehene hie­
sige Bürger Ju l ius Schöler i m A l t e r von 75 Jah­
ren. In genau v i e r Wochen h a t t e er mi t seiner 
Ehefrau die Goldene Hochzei t fe iern können . 
Der Vers torbene w a r Ehrenmi tg l ied der Schüt-
zengi lde und des Gesangvereins 6 0 w i e l ang jäh-

' r iges M i t g l i e d der Webme is te r innung . 

Brunnstadt (Osoikow) 
rd . Neuer Or tsgruppen le i te r . I n e inem 

Dienstappel l der Pol i t ischen Lei ter verabschie­
dete Kre is le i te r V . i. A . Oh lendor f den zur 
Wehrmach t e inberufenen Or tsgruppen le i te r 
A r n d t , dem er den Dank der Kre is le i tung f ü r 
d ie gele istete vo rb i l d l i che A r b e i t aussprach. 
Zug le i ch w u r d e Pg. Rudol f M ü l l e r als neuer 
Or tsgruppen le i te r e ingewiesen. Pg. M ü l l e r Ist 
e in al ter Marsch ie rer des Führers und Inhaber 
des Goldenen Ehrenzeichens der Par te i . 

Großfeuer öurch fplelenöe Kinoer 
schw. E in großes Schadenfeuer vern ich te te Im 

Dor fe Streben In kurzer Zel t fünf l andw i r t ­
schaf t l iche Gehöfte. Fünf Wohnhäuser u n d 
v ie r Scheunen brannten nieder. I n den F lam­
men kamen v ie r Pferde und 20 Schweine um. 
Der Schaden an M o b i l i a r ist be t räch t l i ch . D i e 
Moto rspr i t zen der Umgebung und der Städte 
Grenzhausen u n d Palsern w u r d e n a la rmier t 
und konn ten nach har tem Einsatz des Brandes 
Her r werden, der das ganze Dor f bedrohte. 
Der Brand entstand durch Kinder, d ie in fahr­
lässiger We ise m i t St re ichhölzern spie l ten. Es 
muß in fo lge dieses durch K inderhand herbe i ­
geführ ten Schadenfeuers nochmals m i t a l ler 
D r i ng l i chke i t darauf h ingewiesen werden , daß 
die El tern m i t ni ler Umsicht auf ihre K le inen 
achten und die Stre ichhölzer sicher und uner­
re ichbar für diese aufbewahren. 

Letftungefähtge Schäfer finö notmenöig 
Gutes Ergebnis des dritten Landesleistungshütens / Ausgezeichnete Hütetechnikgezeigt 

Die war the ländische 
Schafzucht hat in den 
Jahren des Aufbaues eine 
über die Grenzen des 
Gaues hinausgehende Be­
deutung er langt. So l l 
diese aufsteigende Ent­
w i c k l u n g einen g le ich lau­
fenden vo lksw i r tscha f t ­
l ichen Nutzen br ingen, 
dann hängt das nicht 
zuletzt von der A rbe i t 
des Schäfers ab. In un-
seren. Gau fehlte zur Die 
polnischen Ze i t Im 
ganzen betrachtet der leistungsfähige Schäfer. 
Den Bemühungen der zuständigen Stel len der 
Landesbauernschaft ist es qelungen, trotz der 
Schwier igke i ten der Kr iegszei t , Schäfer aus 
dem A l t r e i ch hereinzuzieher., die durch ihr 
Beispiel und durch ihre aufk lärende und be­
lehrende A r b e i t in der Fathschaf t leistungs-
steigernd w i r k e n . 

Das d ies jähr ige Landesleistungshüten, das 
dr i t te , das bisher im War the land veranstal tet 
wurde , fand auf Gut L inden bei A rqenau (Kreis 
Hohensalza) statt. A c h t Schäfer bete i l ig ten 
sich daran, w o v o n einer außer W e t t b e w e r b 
stand, da er an dem Bezirks le is tungshüten n icht 
te i lgenommen hatte. Für den Laien sei gesagt, 
daß es n icht so ist, als ob Hüten ke ine Kunst 
wäre , es muß gelernt werden und es muß ge­
konn t sein. Schon das Auspferchen (Aus t re i ­
ben) ist n icht e infach. Beim Tre iben zur W e i d e 
erhöhen sich die Schwier igke l ten du rch den 
V e r k e h r auf der Straße und durch mann ig ­
fache Hindernisse, seien es B r ü k e n , seien es 
Gräben. Besonders w i c h t i g h ins ich t l i ch einer 
erhöhten Ausnu tzung der W e i d e n Ist das V e r ­
ha l ten des Schäfers und damit der Herde Im 
engen oder Im we i ten Gehüt. Abe r auch das 
Einpferchen ist w iede rum eine n icht ganz e in­
fache Sache. Ausschlaggebend beim Hü ten ist 
der Einsatz und d ie Führung des Hundes, des 
unentbehr l i chen Hel fers des Schäfers. A l l das 
ste l l t an das Können des Schäfers ke ine le ich­
ten An fo rderungen . 

Es ist n icht zuv ie l gesagt, wenn w i r fest­
ste l len, daß be im d ies jähr igen Lelstungshüten 
eine Hü te techn ik gezeigt wurde, d ie n icht nur 
en tw ick lungs fäh ig gesehen einen gewa l t igen 
For tschr i t t gegenüber den beiden f rüheren 
Leistungshüten aufzeigt, sondern da und dor t 
— bei a l l den Untersch ied l i chke i ten — manche 
Spi tzenle is tung brachte. W e n n zwe i T e i l ­
nehmer über 90 Punkte erz ie len konn ten und 
v ie r we i te re zwischen 80 und 90 Punkte lagen, 
dann ist das e in Ergebnis, m i t dem man zufr ie­
den sein kann . H ie r k a m der Erfo lg der er­
zieherischen A r b e i t der Fachschaft Schäfer zum 
Ausdruck , • d ie d ie Verans ta l tung gemeinsam 
mi t dem Landesverband der Schafzüchter und 
der Landesfachschaft für Herdehunde durch­
führ te . 

Te i lnehmer mit HUtehunden 
( A u f n . : R. Drößler) 

A n das Hüten , an dem als Gäste u. a. der 
. K re i s l t i t e r und Kre isbauernführer von Hohen­

salza, Kuse, und der Vors i tzende des Schaf­
züchterverbandes, Diefenbacher, te i lnahmen, 
schloß sich die K r i t i k der Preisr ichter. V o r w e g 
wies Landesqefolgschaftswart Broke lmann auf 
Sinn und Zweck der Leistungshüten h in , d ie 
der Steigerung der Leistung dienen und den 
W e r t der A rbe i t des Schäfers deut l ich hervor ­
heben. Ein solcher Le ls tunqswet tbewerb werde 
auch hei den anderen Fachichaf ten e ingeführ t 
werden. Ubr iqens seien auch für poln ische 
Schäfer Ubunqshüten qeplant. Bei der K r i t i k 
betonte der Landesfachschaftswart v o n N ie ­
derschlesien, Schäfermeister Stephan, ebenfal ls 
den For tschr i t t i n den Leistungen. Der Landes­
le i ter für das Hundewesen, Brand, nahm 
zu dem Einsatz der Hütehunde Stel lung. A l s 
dr i t ter Richter wies der Geschäftsführer des 
Schafzüchterverbandes, Dr. Hund t , darauf h i n , 
daß eine Ve rmehrung der Schafzucht ke inen 
Zweck habe, wenn die Ausb i l dung der Schäfer 
dami t n icht Schr i t t ha l te . 

Absch l ießend nahm Pg. Broke lmann d ie 
Pre isver te i lung vor . Sie hat te folgendes Er­
gebnis: 

1. Schäfermeister O t to Th ie l , Gut Radenz 
(Kreis Krotosch ln) 98 Punkte — er erh ie l t neben 
den ersten Preis auch noch den Ehrenpreis der 
Landesfachschaft fü r Herdenhunde. 2. Schäfer 
Er ich Mü l l e r , Körners fe lde (Kreis Eichenbrück) 
86 P., 3. Schäfer W i l h e l m Laubsch, K ö l a u 
(Kreis L i tzmannstadt-Land) 83 P., 4. Schäfer­
meister Fr i tz Wend le r , Gornau (Kreis L i tzmann-
stadt-Land) 83 P., 5. Schäfer Ka r l Du l lek , K u -
schin-Ochsenberg (Kreis Kal lsch) 83 P. 

W e l t e r h i n er re ichte Schäfer Ka r l Kel le , der 
außer We t tbewerb stand, 92 Punkte. A m Schluß 
er fo lg te durch den Landesverbandsle i ter f ü r 
das Hundewesen die Gründung der Landes-
fachschaft für Herdegebrauchshunde. R.D 

W e / u n 
n. Mus i khe lm eröffnet. Im Anschluß an den 

Kre isappel l eröffnete Kre is le i ter Hammerbacher 
am vergangenen Wochenende e in Mus ikhe i ra 
der NSDAP., das vo r a l lem die prakt ische M u ­
s ika rbe l t der H i t l e r -Jugend unters tützen so l l 

Heinz Bürger im Oftcn gefallen 
Wieder hat d ie rauhe Hand des Kr ieges 

einen treuen und stets opfer f reudigen W a r t h e ­
länder aus unserer M i t t e gerissen, e inen 
M a n n , der das, was er schrieb, auch durch 
6eine Tat bewies und in dieser Ha l tung den 
Federhal ter m i t dem Gewehr ver tauschte : 
He inz Bürger. I n den letzten Tagen des 
Augus t starb er i n den schweren Kämpfen 
bei Cha rkow den He lden tod für Führer und 
Reich. M i t i hm ve r l i e r t n icht a l le in der N S -
Gauver laq War thc l and , bei dem der „Ostdeut­
sche Beobachter" und d ie „L i tzmannstädter 
Z e i t u n q " erscheinen, einen seiner führenden 
Schr i f t le i ter , sondern die deutsche Presse 
überhaupt einen besonders fähigen Journa l i ­
sten. Er, e in Sohn unseres War the landes , 
w u r d e 1909 in Posen geboren und hat seine 
ganze Jugend in unserem Ost raum verbracht , 
für dessen Wiederdeu tschwerdunq er m i t he i ­
ßem Herzen e int rat und in seinem Beruf, den 
er aus innerster Uberzeugung heraus ergr i f ­
fen hatte, m i t begeisterter Feder s t r i t t . Dabei 
w a r i hm der Geist des Nat ionalsoz ia l ismus, 
zu dem er schon im Jahre 1929 st'eß, e in 
treuer Hel fer . W i e sein Kampf an der Front , 
so wa r auch d ie Er fü l lung seiner Zei tungsar­
beit e in einziges Ringen für Deutschland. Da­
bei wu rde i hm, der seit 1936 Ver t re te r des 
„Vö l k i s chen Beobachters" i n Warschau war , 
nichts geschenkt, im Gegente i l , er mußte 
se ; ne journa l i s t i sche Au fgabe i nm i t t en einer 
fe ind l ichen U m w e l t ausüben. Doch w u r d e 
sein schwier iges W i r k e n re ich l i ch belohnt 
durch die Befre iung seiner He imat v o m f rem­
den Joch. V o n dem großen A u f b a u w e r k Im 
W a r t h e l a n d konn te er i n seiner schwungvo l ­
len A r t e ingehend als der stel lv. Hauptschr l f t -
le i ter des „Ostdeutschen Beobachters" künden 
und aus Posen auch manchen Ber icht an d ie 
„L i tzmannstädter Ze i t ung " geben. I m Herbst 
1942 g ing er auf eigenen W u n s c h hinaus an 
die Front , w o er nun seinen kämpfer ischen 
Einsatz mi t dem Herzb lu t besiegelte. Ein gu ­
ter, vo rb i l d l i che r Kamerad schied mi t Ihm 
von unsl oe. 

Aus den Pstqmutft 
W . Köni tz . 7 0 J a h r e B a h n s t r e c k e 

K ö n i t z — D l r s c h a u . A m 15. Augus t 1873 
wurde die Eisenbahnstrecke Kön i tz—Di rschau 
dem Verkeh r übergeben und damit war die 
Schlußstrecke der Preußischen Ostbahn fe r t ig ­
gestel l t , die Ber l in m i t E lb lng verb indet . Bis 
dahin mußten die Elbinqer, wenn sie nach 
Ber l in fuhren, den Umweq über Di rschau-
Bromberg-Schneidemühl kreuzen. 

W . E lb lng . N i c h t z u l e i c h t g l ä u b i g 
s e i n l I n den letzten Tagen suchte e in e twa 
17jähr iger Bursche Elb inger Hausf rauen In 
ih ren W o h n u n g e n auf, schwinde l te ihnen vo r . 
daß einer ihrer Angehör igen als Ve rwunde te r 
sie zu sprechen wünsche. Dafür läßt er sich 
k le ine Geldbeträge oder Lebensmit te l geben. 
W e n n die Frauen dann auf den Bahnhof k o m ­
men, müssen sie feststel len, daß sie e inem 
Schwind ler zum Opfer gefa l len s ind. 

T H E A T E R 
Städtische Bühnen 

Theator Moltkestraße. 
Sonnabend, 18. 9., 19.80. Erstauf­
führung. „ P a ß a i i l n l " . S-Mlete. 
Fr. Verkauf. — Sonntag, 19. 9., 14. 
_ ü e r S tu rz des M i n i s t e r s " . 
KdF.-Hlng 6. F r .Verkau f . -19 .30 . 
„ P a ß a n l n l " . Fr. Verkauf. — Mon­
tag, 20. 9.. 19.30 Uhr. „ D e r b laue 
S t r o h h u t " . KdF.-Rlng 4. Freier 
Vorkauf. — Dienstag, 21. 9.. 10.30. 
„ D e r b laue S t rohhu t " . KdF. 5. 
Fr. Verkauf. 

Kammerspiele 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Sonnabend, den 18. 9., 19.30 
Uhr. „ G ö t t e r a u l U r l a u b " . 
Fr. Verkauf. - Sonntag, 19. 9., 
19.30. „ G ö t t e r au t U r l a u b " . 
KdF.-Rlng 11. Ausverkauft. — 
Montag. 20. 9., 19.30 Uhr. „ N o r a " 
oder „ E i n P u p p e n h e l m " . KdF.-
Hlng 8. Freier Verkauf. — Diens­
tag, 21. 9., 19.30 Uhr. „ G ö t t e r 
a u l U r l a u b " . B-Mletc. Freier 
Verkauf. 

UndesbUhne Gau Wartheland 
Pablanltz. — Sonnabend, d. 18. 9. 
1943, 20 Uhr: „ F l a m m e n d e r 
A c k e r " . 

F I L M T H E A T E R 
' ) Jugendliche tugelasiien, * * ) Ober 14 J. 

tugwInwBen. **») nicht T.ucelaanen 
Ula -Cas lno , Adol i - r l i t ler-Strnl let i7. 

14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. Paula Wessely zum 
ersten Mal in einer wl tzspr i lhcn-
den Film-Komödie. „ D i e k l u g e 
M a r i a n n e " . " * Ein heiterer Wien-
F i lm mi t Hermann Thlemlg, A t t i ­
l a Horb Igor, Hans Holt u. Axe l 
v. Ambesser. Vorverkauf für heute 
und morgen von 11—19 Uhr. 

U la -Cas lno . Adolf-Hlt ler-Strnüo 07. 
Morgen, Sonntag, 9.30 u. 12 Uhr, 
jugendfreie Früh Vorstellungen, 
„ / w i s c h e n L e b e n u n d T o d " . 
Das Schicksal des Luciano Serra. 
Der Fi lm eines abenteuerlichen 
Lehens. 

Cap l to l , Ztethen8traUe41. Anfangs-
• ze l ten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 

Nur bis Montag. Erstaufführung! 
„ R o m a n z e I n M o l l " " * (Drei 
Männer um Madelcine). Ein Tobls-
F i lm mi t Marianno Hoppe, Fer­
dinand Marian, Siegfried Breuer, 
Paul Dahlke. Vorverkauf werk ­
tags ab 12 Uhr, sonntags ab 
11 Uhr. 

E u r o p a , Schlageterstr.94. Anfangs­
zei ten: 14.3Öi 17.15 und 20 Uhr, 
bis Montag - verlängert. „ D i e 
b a r m h e r z i g e L ü g e " * " Vorver­
kauf werktags ab 12 Uhr, sonn-
tags ab 10.3Ü Uhr. 

U fa - I t i a l t o , Mei6terhausstraßo 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. In ver­
längerter Erstaufführung: „ D a s 
u n h e i m l i c h e H a u s " . ' " E i n Kon-
t lnental-Fi lm in deutscher Spra­
che. Vorverkauf ab 11 Uhr. 

Ufa -R la l to , Meisterhausstraße 71. 
Morgen. Sonntag. 9.30 u. 12 Uhr. 
jugendfreie Frl lhvorsfel lungon. 
9.30: „ L i e b e geht — w o h i n sie 
w i l l " , heiter, volkstümlich und 
spannend. 12: „ K a m p f u m den 
Himala ja" , Der Kampf dorNanga-
Parbat-Expedit lon um den un-
bezwungenen Eisriesen. 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t rnOo 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Tobls-
F l lm. „ K o h l h l e s e l s T f l o h t e r " * 
mi t Eduard Köck. Holl Finken-
zeller, Fr i tz Kempers u. a. Kar­
tenverkauf ab 14 Uhr, sonntags 
ab 12.30 Uhr. 

Ad ler . Buschllnle 123. 15, 17.30 und 
20 IHir, sonntags auch 18 Uhr. 
„Spa te L i e b e " * " mit Paula 
Wegjely. Att l ln Hörb lgcr n. a. 

Corso , Schlageterstr. 55. Anfangs-
zel ton: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
„ D e r O c h s e n k r l o g " • mit Elfr le-
de Datzlg. Fr i tz Kampers u. a. 
Vorverkauf werktags ah 13.30 Ubr 

Corso. Märchenfi lm-Vorstel lungen 
am 18.. 10. und 20. 9. „ D e r Z a u ­
b e r e r K l u m b u m " , „ D i e R i tnhe r 
K r l b s u n d K r a b s " , . .Purzel d e r 
Z w e r g u n d d e r R iese v o m 
R e r g " . „ D e r s tandha t te Z i n n ­
so lda t " . „ R a u s aus d e m Haus ! , 
D i e M u s i k k o m m t ! " . „ L a n d 
und L e u t e I m E r z g e b i r g e u n d 
V o g t l a n d " . Beg inn : Sonnabend 
um 12 Uhr. Sonntag um 10 und 
12 Uhr. Montag u m 12 Uhr. 

G lo r i a , l.udendorffstraUe 74'7H. 
Beginn: 15. 17, und 19.80 Uhr, 
sonntags 14.30. 17, 19.30. „ D i e 
L l e b o s l l i g e " . " Sonntags nur 
geschlossene Vorstellungen und 
Kartenverkauf ab 13 Uhr. 

M a l , K f tn lg-Hc lnr lch-St raße 40. 
15, 17,80 und 20 Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr. „ V i e l L ä r m u m 
N l x l " . * " 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
u. 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr. 
„ G e r m a n i n " •• mi t Peter Peter­
sen, Luis Trenker, Lotte Kooh 
u. a. Jugendprogramm 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr, es läuft der 
F i l m : „ M ä d c h e n r f t u b e r " . 

Pa l l ad i um, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auoh 11.30 Uhr. „ I . l e -
b e s k o m ö d l e " • " mi t Magda 
Schneider, L izz l WaldmülTor, 
A lber t Matterstock, Johannes 
Riemann. Theo Llngen u. a. 

Roma, Heerstraße 84. Beginn: 16.30, 
17.80 und 19.80 Uhr, sonntags 
auch 11.30 Uhr. „ D i e s e l " * mi t 
Wi l l y Hlrgel und Hilde Weißner. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhaus8tr.62. Tägl ich, stünd­
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. K a ­
m e r a d Hund , 2. 12 M i n . m i t 
E m i l . lann lngs , 3. Sonderd iens t , 
4. E u r o p a - Magaz in , 5. D ie 
neueste Wochenschau . 

Pab lan l t z — C a p l t o l . 14.80 f. Polen 
.Jugendvorst, „ . . . h e u t e abend 
be i m i r " . Jenny Jugo, Paul Hör­
blger. 17.15 für Polen. 20 Uhr 
für Deutsche. „ L l ebesgesch l ch -

t e n " . * " W i l l y Fritsch, Hanneloro 
Schroth, Herta Mayen. 

G ö r n a u - L l c h t s p l e l h a u s „ V e n n s " 
Heginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn­
tags auch 15 Uhr. „ D i e g roße 
N u m m e r " . • 

T u c h i n g e n - L i ch tsp ie lhaus . 
17 und 19.30 Uhr. „ D i e W i r t i n 
z u m w e i ß e n R ö s s ' l " " 

F re ihaus — L ich tsp ie lhaus . 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr, sonn 
tags auch 14.30 Uhr. „ W i r ma 
c h e n M u s i k " . * " 

F ro lhaus — G l o r l a - L l c h t s p i e l e 
Um 17, 19.30 Uhr, sonntags auch 
14.30 Uhr. „ Z w e i g l ü c k l i c h e 
Menschen " . • " Geschlossene 
Vorstel lungen. 

L ö w e n s t a d t — F i lm thea te r . Am 
18. 9., um 17 und 20 Uhr, am 
19. 0., um 14, 17 und 20 Uhr. 
„Se ine T o c h t e r i s t d e r Pe te r " . * 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Sarrasanl nur noch heute und mor­

gen I n Litzmannstadt (Blücher­
platz). Zirkusruf 167-10. Also nur 
noch heute und morgen das große 
Weltstadt-Programm der Sensa­
tionen mit Row LI Brs' tol lküh­
nem Motorrad-Rennen In der 
Stahlkusel . Beginn: 15 und 19 
Uhr. Sarrasani-Zoo: 10—12 Uhr. 
Vorverkauf für Deutsche: Zigar­
ren-Hofmann, Adolf -Hit ler-Str . 27, 
und für Polen: gegenüber, Adolf-
Hit ler-Str . 30, außerdem Zirkus­
kassen von 9 Uhr durchgehend 
geöffnet. Für poln. Zirkusbesu­
cher gilt die Eintrittskarte als ver­
längerter Sperrstundenausweis bis 
22 U h n für poln. Zirkusbesucher 
aus Pablanltz, Gornau und W i r k ­
helm bis 23 Uhr. und ans dem 
Kreise Lask bis 24 Uhr. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

W i r k h e l m — K a m m e r s p i e l e . 
16.30, u. 19 Uhr, Polen zugelassen. 
„ W o n die Göt te r H e b e n " " 

Litzmannstadt. Meisterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02. 

W i r bi lden u m wel ter : Bis zum 20. 
September werden noch Anmel ­
dungen für Fremdsprachen entge­
gengenommen. I n diesen Tagen 
laufen neue Kurse In Ital ienisch, 
Englisch, Französisch n. Russisch 
an, für Tei lnehmer ohne Schul­
kenntnisse und Fortgeschrittene. 

FUhrungidlenst: A m Sonntag, dem 
19. September 1943, 11 Uhr, eine 
„Führung durch den Lllzmann-
st ldter T ie rpark" . Eine Lehrfüh­
rung mit Erläuterung von Ar t und 
Heimat der dortigen Tiere. Lei­
tung Ernst Koppen. Treffpunkt: 
Aufgang im Tierpark. Tei lneh­
mergebühr 30 Rpf., zuzüglich Ein­
tr ittskarte. 

N . S. R. L. 
Turn- u, Sportgemeinschaft , ,Kraft" . 

Turnbetr ieb in der Turnhal le der 
General-von-Brlesen-Schule, Ein' 
gang Horst-Wcssel-Straße, mon 
tags und freitags für Kinder von 
3—6 Jahton —- von 16—17 Uhr 
von 6—10 Jahren — von 17—18 
Uhr; für Jungmädel von 18—19 
Uhr ; für Frauen und Madchen nur 
freitags von 20—22 Uhr. Gemein 
schaftsabende leden Montag ab 
20 Uhr Im Vcrelnshclm, Ado l f 
Hit ler-Str. 243. 

Der Gcmeinschaflsführer 

O F F E N E S T E L L E N 
Buchhaltungsleiter, bilanzsicher, 

Kontenrahmen vertraut , von Litz-
mannstodter Aktiengesellschaft für 
aussichtsreiche Position gesucht 
Schriftl . Angeb. u. A 2308 an LZ 

Buchhalter oder Buchhalterin, erste 
Kraft , zur Unterstützung und Ver ­
tretung des Abteilungsleiters mög­
lichst sofort von bedeutendem 
Nahrml t te lwerk Im Warthegau 
gesucht. Wohnung vorhanden. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Le­
benslauf und Zeugnisabschriften 
erbeten unter B. S. 43 013 an A la 
Anz.-Ges., Breslau 1 

Buchhalter gesucht, bilanzsicher, 
Kontenrahmen u. Kalkulat ion be­
stens vertraut. Vorzusprechen 
Wol lwebere i L. Frlnker, Tuchtn-
gen (Konstantynow), W i n k e l -
Rasse 3. 

Industrtewerk sucht für die Leitung 
des Werksicherheitsdienste» und 
für den Aufbau des Werk lu f t ­
schutzes geeigneten Herrn . M i l i ­
tärisch gut vorgebildete und für 
diesen Posten geeignete Kriegs­
versehrte werden bevorzugt. A n -
Rehote unter 3378 LZ 

Gaststättenbetrieb im Warthegau 
sucht hu möglichst sofort versier­
ten Buchhalterlin). Bilanzsicher 
und Kenntnisse in der Lohnbuch­
haltung Bedingung. Kost u. W o h ­
nung auf Wunsch im Hause. A n ­
gebote erbeten an Grun's Bier- u. 
Weinstuben, Litzmannstadt, Adolf-
Hit ler-Straße 24, 

Kleine Brauerei, 8000 hl Ausstoß, 
sucht einen Braumeister oder 
Brauführer mit guter Erfahrung zu 
sofortigem Eintr l l t i ebenso einen 
Brauergescllen. Angebote unter 
A 2309 LZ. 

Aulseher, energisch und pflichtbe­
wußt, möglichst Kriegsbeschädig­
ter, von bedeutendem Nährmit te l -
werk im Warthegau zu sofortigem 
Eintritt gesucht. Wohnung und 
Werkküche vorhanden. Bewer­
bungen mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften erbeten 
unter B. S. 43 012 an Ala Anz.-
Ges., Breslau 

W i r suchen zum baldigen Antr i t t 
einen soliden Heizer, möglichst 
gelernter Schlosser, der auch klei ­
ne Reparaturen selbständig aus­
führen kann. Molkerei-Genossen­
schaft Turek /War thegau . 

Hilfsarbeiter für Hausgrundstück Im 
Stadtzentrum sofort gesucht. Zu 
melden Adolf -Hit ler-Str . 139. im 
Büro, 

Bürokraft, die Maschine schreibt, 
für unsere Nebenstelle Lancellen-
statt (Rzgow) gesucht. Gef l . Be­
werbungen erbeten an Lnndw. 
Zentralgenossenschaft, Abt . Lltz-
mannstadt, Hcrmann-Göring-Slr.107 

Perfekte Stenotypistin für Gaststät­
tenbetrieb im Warthegau für so­
fort gesucht. Auf Wunsch Kost 
und Wohnung Im Hause. Ange­
bote mit Zeugnisabschriften und 
Foto erbeten an Grun's Bier- und 
Weinstuben, Litzmannstadt, Adolf-
Hlt ler-Straße 24. 

Wir suchen weibliche Arbeitskraft , 
die kleine Korrespondenz selb­
ständig erledigt und in Büroarbei­
ten bewandert Ist, zu sofortigem 
Eintritt. Angebole u. 3333 an LZ. 

Suche ab sofort eine ältere Dame, 
die im Haushalt bei 2 k l . Kindern 
die Aufsicht übernimmt. Zu mel­
den Erzhausen, Kinzigstr. 1, Stra­
ßenbahnhaltestelle Elsenbahnun-
terführung 

Erfahrene Kinderschwester oder Kin-
dcrfräulein zu 2 kleinen Kindern 
In gepflegten Haushalt In Litz­
mannstadt dringend gesucht. An -
gehote erbeten unter 3355 LZ. 

Größeres, Im Aufbau befindliches 
W e r k sucht bald Kontoristin mit 
Stenografie und Schreibmaschine. 
Beherrschung der deutschen Spr. 
in W o r t und Schrift Bedingung. 
Gute Auffassungsgabe Voraus­
setzung. Angenehme Dauerstel-
lung. Fernruf 282-20. 

V E R L O R E N 
Damenarmbanduhr, Chrom - N icke l , 

am 4. 9. Im Volkspark verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
Jenne, MackensenstraBe 20/6. 

Ver loren zwischen Könlg-Helnr lch-
Straße und Adolf -Hit ler-Str . einen 
Kinderhalbschuh. Gegen Beloh­
nung abzugeben Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 39. W . 16. 

Ver loren am 15. 9. 1943 schwarze 
Brieftasche mit Inhal t : Deutscher 
Rückwandererausweis. Taufschein, 
Raucherkarte, 2 Kohlenkarten auf 
den Namen Johann Frommhold, 
1 Kohlenkarte auf den Namen Gu­
stav Kroft lng, und Haushaltsaus-
weis auf den Namen Johann Abert 
und verschiedene andere Papiere. 
Abzug. Hermonn-Güring-Str, 47/22. 

Z U G E L A U F E N 
Wollshund Nähe Lucmlerzer W a l d 

zugelaufen. Abzuholen Mo l tke -
Straße 74. Radzlnskln. 

Bis elnschlieBllch 
26. September in Lltzmannstadtl 

Hygiene - Ausstellung: 

„Wunderdeslebens" 
mit der Sonderechau: 

„Der gläserne Mensch" 
vom Deutschen 

Hygiene-Museum, Dresden. 
Sporthallo am Hl t le r -Jugend-

Park, Flottwel lstr. 29. 
Zu erreichen mit Straßenbahnlinie t, 
Haltestelle Flott» cllalr., und Linien 
3 und 7, HalteBtoIlo I.udendorff- und 

OitlandttraUe. 
Taglich geöffnet von 9 - 1 2 
und 1 4 - 1 9 Uhr. Rul 118-33. 

Kein Deutscher In Lttzmannstadt ver-
sliurao den Besuch dieser «under-

rollen Schau. 

toiliMWilill 
Hur noch 

heut und morgen 
in Litzmann stadt 

(BltlcherplaU) Zirkusruf: 167-10 

Beginn: 15 u. 19 Uhr 

Strrassnl-Zoo: 10 — 12 Uhr 
Vorverkauf: FUr Deutsch»: Zigar-
rcn-llofmann, Adolf-Hltler-Straße 2T. 
Ftlr Polen: gegenüber, Adolf-Hltler-
Stiallo 30. Außerdem Zirkuskasaen 
von 0 l'hr durchgehend geöffnet. Für 
poln. Zlrkusbcauclier gilt die Eintritts­
karte als verlängerter Sperritunden-
auiwoli ble 22 Uhr, für poln. Zirkus-
besucher aus I'ahianllt, QOrnau und 
Wirkheim (Alezanderhof) bis Z3 Uhr 
und aus dem Kreise Lask bis £4 Uhr. 

Hund zugelaufen Hcrmann-Görlng-
SlraDe 46/9. 

G E F U N D E N 
Raucherkarte gefunden des Bruno 

Thiebach, Litzmannstadt C 2, geb. 
25. 7. 1892. Bitte abzuholen 
Horst-Wesscl-Str, 81 , W . 12, von 
17—18 Uhr. 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 
V ' ' ff « ' ä N e r 11 n g «eb 

1 Busch und Fr ich Nörting, 
Studienrat, z. Z. Wehrmacht, geben 
hochertreut die glückliche Geburt 
ihres Sonntags/ungen ARIST am 12. 
September 1943 bekannt. Posen, 
1'oslstraBe 20, W. 3. 

Y -IVnGEN MANFRED Zosel, geb. 
• am 16. 9. 1943. Die Geburt ihres 

ersten Kindes, eines Stammhalters, 
zeigen in dankbarer Freude an: 
Ullz. Alt red Zosel, z.T. Im 
Urlaub, und Frau Erna Zosel 
geb. Schmiülke, z. Z. Sl.-Johannis-
Krankenhaus. 

V >NGR'D KARIN. Die Geburt 
I eines gesunden Töchterchens 

geben bekannt: Gertrud Tonn 
geb. Briese und Obw. Altona 
Tonn, z.Z. im Einsatz. Litzmann 
Stadl, 14. 8. 1943. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N U N T E R R I C H T 
W e r erteilt c inrm jungen, berufstä­

tigen Mädel Englischunlcrricht in 
den Abendstunden. Angebote un-

K r e l s h a n c h v e r k e r f i c h a i t L l t / . m t i n n s t u d t 
Deutsche Schuhmacher In Lltzmannstadt Stadt und Land. Uder- und Gummi-

verteilunp. llndet am Montau, dem 20. ». 1U43 In der Krcishandwtrkerschalt,, 
Ztethenstraße 67, von 8 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr nur für die in der ter JJ«a an lz.. 
Kundcnllstc eingetragenen Bombcnbeschädlgtcn und Evakuierten statt. Eine na­
mentliche Aufteilung Ist mitzubringen. 

Krelshandwcrkcrschaft Lltzmannstadt. 
Deutschs und polnische Schuhmacher In LontschUti Stadt und Land. Leder- und 

Oumrnivcrtellung llndet »m Miltwoch, dem 22. 9. 1943, von 13 bis 17 Uhr und 
am Donnerstag, dem 23. 9. 1943, von 8 bis 12 Uhr im Landratsamt In Lenlschütz 
statt. Eine namentliche Aulstellung der In der Kundenllslc eingetragenen Born-
benbeschadigten und Evakuierten ist mitzubringen. 

Krclshandweikcrschall Lltzmannstadt. 

0 0 Als Ver loble grüßen: AGNES 
HANNEBACH. Rückwanderln 

aus Buchenland, KARL TROPPER 
Zugw. d. Schp. Salzburg, z. Z. Lltz­
mannstadt. 

QQlhre Verlobung geben bekannt: 
EDITH OBERMANN und <f-

Rottl. ALFRED DALIMANN, z.Z. 
im Urlaub. Belchental, Kreis Lask, 
September 1943. 

0 0 D / e a m IB. 9. 1943 um 18.30 
Uhr stattlindende Trauung ge­

ben bekannt: EW1RA BERNDT und 
ALFRED REITER. Gornau, den 18. 9. 
7943. 

0 0 , n r e Vermählung geben be­
kannt: OTTO SAUER. Regte-

rungsbaurat, z. Z. Im Urlaub, CHRI­
STA-MARIA SAUER geb. Meißner. 
Lltzmannstadt, Schlageterstraße 105, 
am 18. 9. 1943. 

0 0 ' n r e Verrnöli/uno geben be­
kannt: Gelr. HEINZ und Frau 

HELENE MOLL geb. Schulz, Lltz­
mannstadt, den 16. 9. 1943. 

0 0 , n r e a m ff- 1043 um 17.30 
Uhr In der St.-Michaelts-Klrche 

elattllndende Trauung beehren sich 
anzuzeigen: ERNST LUDWIG 
SCHMIDT, Peldw., und Frau RUTH 
GERTRUD geb. Bohrer. Darmstadt — 
Litzmannstadl-Radegast, Birnbaum-
weg 15/17. 

O O , n r e a m Sonnabend, dem 18. 9. 
J943, um 17.30 Uhr In der St.-

Trlnllatis-Kirche stattlindende Trau­
ung geben bekannt: Ullz. HEINZ 
HAFKE, z. Z. im Urlaub, und Frau 
ELSE HAFKE geb. Feder. Berlin-
Hermsdorl, Lltzmannstadt. Mollke-
straße 136. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
tanen, nach kurzem schwerem Lei­
den meinen Heben Gatten, Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Allred Franzmann 
Im Alter von 60 lahren am 1«. 9. 
1943 In die Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 19. 9. 1943. um 16 Uhr von 
der Leichenhalle des Haupttriedhols, 
Sulzleider Straße, aus statt. 

In ticler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Am 16. 9. 43 verschied nach lan 
gern und schwerem Leiden im Alter 
von 55 Jahren unser Innlggellebtcr 

A l e x a n d e r M e y e r h o l l 
Outibeiltur. 

Die Beerdigung findet heute, Sonn­
abend, den 18. 9., von der Kapelle 
des Frlcdhotcs. GartenstraBc, aus 
statt. 

In tleter Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Am 15. d. M. riel Oott unser heiß­
geliebtes einziges Töchterchen, un­
sere Enkelin. Nichte und Kusine 

Christa Strosser 
im Alter von 3>/< Jahren nach kur­
zer Krankheit zu sich in die ewige 
Heimat. Sic war der Sonnenschein 
unseres Lebens. Wir beugen uns 
unter Gottes heiligen Willen. Die 
Bestattung unseres Lieblings findet 
heute um 16 Uhr aul dem alten 
Friedhol, Gartenstraße, statt. 

In ticler Trauer: 
Harber! Strosser und Ruth geb. 
Freigang als Eltern. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Helm-
ganges unseres lieben unverges­
senen 

H e r m a n n Engelhorn 
sprechen wir allen, die Ihm das 
letzte Geleit gegeben haben, unse­
ren herzlichsten Dank aus. Insbe­
sondere danken wir (Ur die tlet 
cmplundcncn. trostreichen Worte 
am Grabe, lür den erhebenden Oc-
sang. Ihr die Beileidsbezeigungen 
sowie den Kranz- und Blumenspen­
dern. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Pabalnitz, den 15. 9. 1943. 

Mir die vielen Beweise aulriclilic.tr 
Anteilnahme bei der Beerdigung 
meines unvergessenen Gatten, mei­
nes teuren Vaters, Bruders, Schwie­
gersohnes, Schwagers und Onkels 

TeoJ l l S c h ö l e r 
sprechen wir aul diesem Wege un­
seren tlclemplundenen Dank aus. 
Insbesondere danken wir lilr die 
trostreichen, zu Herzen gehenden 
Worte Im Traucrhaiisc und am 
Grabe, den vielen Kranz- und Blu­
menspendern und allen, die unserem 
lieben l-ntschlalcncn (Ins letzte Eh­
rengeleit zur Ruhe gaben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Tuchinficn, den 14. 9. 1943. 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L l t z m a n n s t a d t A G . 
Unterbrechung der Stromzutuhr. Infolge dringender Instnndselzungsarbelten 

werden am Sonntag, dem 1(1. 9. 1943, lolgcndc Häuserblocks abgeschaltet: Immcl-
mannstraße 3/5. 4, 6, 8 von 8 bis- 15 Uhr, Flottwcllstraßc 1, 2, 3/5 4 10 
11, 20, 22 von 8 bis 8.30 und 14.30 bis 15 Uhr. Horst Wessel-Straße 108 109 
116, 118, Askanlerstraße 22, 23, 25, 26, 34/36, Marklstraßc 13. 18, Hauländer 
Straße 18 von 9.30 bis 12 Uhr, Frankenstraße, von der Kurlandstraße bis Tiroler 
Straße, Dachsteinweg, Karwendclwcg von 10 bis 13 Uhr. 

Elektrizitätswerke Lllzraannstadt, Aktiengcsellschart, Betrieh-Netz 

Pianist ersten Ranges, Mclsterschü-
ler der Musik-Hochschulen Stutt­
gart, München, gibt K lav ier -Un­
terricht bis Konzert-Reife nur an 
Vorgeschrittene. Anfragen erbe­
ten an Rudolf Peters, Buschlinie 
44/34. 

Lehrer oder Lehrerin für russischen 
Sprachunterricht gesucht. Zu -
schritten unter 3425 an die LZ. 

W e r erteilt In Kutno Anfängerin 
russischen Unterricht? Angebote 
unter A 2304 an LZ. 

Sl.Oohannls-KIrche (Ktlnig-lleintich-Str. 
60). 13. Stg. n. Trln. 8 Frilhgd., P. Taube; 
10 Hauptgd. m. hl. Abcndm.. P. Dobcr-
stein: 12 Kindcrgd., P. Doberstcln; 15 
Taulgd., P. Taube. In der Woche: DI. 
18 Fraucnb. (gr. Gemelndcsaal), P. Taube 
19.30 Hellcrst. (Bibliothek). P. Hoher 
stein. Mi. 19 Vorher. Christi. (Kanzlei), 
P. Taube: 19 Bibclst. (gr. Gemcindcsaal), 
P. Taube. Do. 10.30 Marla-Marla-Stitt 
Gd„ P. Taube; 16.30 Frauenver., P 
Taube. Sbd. 19 Gcbctsgem. (fr . Ge­
mcindcsaal), P. Dobcrstein. Karlshol. 
13. Stg. n. Trln. 9.30 Kindcrgd.. P. Et 
(Inger; 10.30 Hauptgd.. P. Etllnger. 
Grolsenheim. Dl. 8.30 Morgenandacht, P 
Dobcrstein. 

St.-MatthNKIrche. Adoll-Ilitler-Str. 283. 
13. Stg. n. Trln. 9 Kindcrgd., P. Brey-
voitcl; 10 Huuptgd. m. hl. Abendm., P. 
Brcyvogcl; 15.30 Tauten. P. Brcyvogel 
Matthalsaal. Mtg. lß Christi, f. Knaben 
u. Mädchen, P. Brcyvogel; 18 Fraucnst.; 
19 Hellcrst., P. Breyvogel. Predigtstation, 
Amrumstr. 29. Stg. 10.30 Od.; 11.30 
Kindcrgd. Hr.. 19 And. 

Dlakonlssenanttalt Elisabeth - Kapelle, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Od., P. B. Lßfller. 

St.-Mlchaelli-Klrcht Rafegtst. 13. Stg. 
n. Trin. 10 Od, P. v. Ungern-Sternberg; 
11.30 Kindergd. Mtg. 16 Christi. MI. 
19 Blbelst. 

Christi. Gemeinschaft (Landeskirchliche), 
Leiter P. Otto, Pastor. Lllimannitadt, 
Friedr.-Goßler-Str. 8. Stg. 8.45 Gebctst.; 
19.30 Evangelis. Do. 20 Bibclst. Frunds-
bergitr. 10. Stg. 15 Evangelis. Berg­
manns». 4 f t . Stg. 8.45 Gebellt.; 18 
Eavngelis. Kurlands». 43. Stg. 8.45 Ge­
bctst.; 18 Evangelis. Radegait, Orllne 
Zelle «5. Stg. 15.30 Evangelis. Kerlshof, 
Edelmetallweg 7. Stg. 17.30 Evangelis. 
Lltzmonnstadt-SUd, Donaustr. 43. Stg. 9 
Gebctst.: 10 Od.; 18 Evangelis. Mtg. 16 
Frauen-Blbelst. Flg. 19 allgem. Blbelst. 
Lltzmannstadt-SUd, Norderneys». 14. Stg. 
15 Evangelis. MI. 14.30 Bibclst. Wirk­
helm, Schlageten». 7. Stg. 9 Oebelst.; 
15 Evangelis. 

Ev.-Iuth. Kirche Erzhausen. Stg. 9 Kin­
dergd.; 10 Gd., P. Wlngcr. DI. 16 
Fraucnst. Ml. 19 Blbelst. Do. 19.30 
Hellcrst. 

Ev. Gemeinde iu Fablanltz. Stg. 10 
Od., P. Müller; 11.30 Kindergd., P. Mül­
ler; 14—15 Tauten; 16 Evangelis., Prcd. 
Müller. Gottesdienste aul dem Lande: 
Ssliunka 10 Gd., Br. Hcppncr. 

Ev. Brüdergemelne. Lltzmannstadt, Lu-
dendorllsir. S«. Stg. 10 Kindcrgd.; 15 
Predigt, Plr. B. Kraeter. Pnblanlti, Jo­
hannis». 6. Stg. 9 Kindcrgd.; 15 Pre­
digt. Plr. Hildncr. 

Ev.-Iuth. Freikirche In Lltzmannstadt. 
St.-Paull-Gemelnd», Danzlger Str. 85. Stg. 
(13 n. Trin.) 10 Od.; 15 Kinderl. Mi. 
19.30 Blbelst.. P. Malschncr. St.-Pclrl-
DomelnrJe, Kretelder Str. 40. Stg. 10 Gd. 
Do. 16 Kinderl. u. 19 Blbelst.. P. Müller. 
Dreieinigkeitsgemeinde In Andrespol. Stg. 
15 Gd., P. Müller. 

Turek. Ev.-Iuth. Kirch«. 13. Stg. a. 
Trln. 10.30 Od.. P. Haisenrßek: 12 Tau­
ten; 13.30 Kindergd.; 16 Ocbetst. Dn. 
19 Blbelst. Christenlehre: Dl. 15—16, 
Flg. 14—15. 

Kalltch. Ev.-Iuth. Kirche. Heute 19 
Wochcnschlußand.. P. Maczcwski. Stg. 10 
Gd. mit Orgclwelhe. P. A. Schmidt und 
P. V. Maczewskl. An der Orgel Domorga-
nlst Andcr-Donath; 11.30 Klndgd. (Haydn-
straße G). Mtg. 20 LH. Gd. mit Orgel-
vortrag. An der Orgel Domorganist An-
der-Donath (Dresden). 

Rbm.-klth. Hl.-Kreuz-Kirrhe, Ecke Mcl-
sterhaus- us Konin-Helnrich-Str. Heute 
ab 15 Belebte: 19 And. stg. 7 Frühm.; 
8 hl. Messe für Litauer (Kapelle): 8.30 
Erstkommunionlclcr: 10 Ablaßgd.: 11 
Amt I. Weißrulhcncn (Kapelle): 13 Spät­
messe: 15.30 Vesper u. Rosenkranz. 

Brlech-kath. Kirche, Oarlcnstraße 22. 
Slg. 9 hl. Messe; 10 Hochamt. 

Pnblanlti, Marienkirche. Stg. 8 hl. 
Messe; 10 Hochamt. 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 
Reichsdienstfahnen. 

Unken kreuz-, H L - , DJ.-, DAR- und 
f l - f t t f i nen . RefchsiMonstaMtowIm-
pel verknitft nur an Behördeu und 
WiedCTverkilufor. lCrste Lttzrnaiin 
studier Fnhnenfabrik, Md ia Pufal, 
Utanit innstadt Ado l f -H i t l e r -S t r . 
159, Hut' 102-52. 

Zur Rcichsiofterie 
deren Ziehung nm 18. u. 16. Okto 
ber neu beginnt, habe ich noch 
V. Lose zu RM 3.12, V, z u KM 
6.12. V. zu HM. 12.12, V, zu KM 
24.12 abzugeben. Bestellen Sit 
sofort durch Postkarte hei F r i e d 
r i e h M ü l l e r . Berl in CS, Jerusa 
lcmcr Str. 18. 

Merkator Treuhandgesellschaft 
Adolf-Hlt lor-Stral le 80. übernimmt 
laufende Wlrtscl iaJUhorntung. 

Richtige Kopfwlscrn 
VorwhBche: Hälfte des angerühr­
ten Schaumpons auf das stark 
angefeuchtete Haar, gut durch 
massieren und ausspülen ! Haupt 
wüsche: Mit dorn Rest Haar ein 
schäumen, dann ordentl ich nach 
spülen. So haben Sie den größten 
Nutzen aus dem nlcht-alknJIschon 
„ S c h w n r z k o p f - S c h a u m p o n ' 

Glaserei. Schleiferei 
und Spiegel-Belegerei 

Paul Friedenberg, LttarjMnnstodt, 
Adolf-Hl t ler-Str . 294, Ruf 110-62, 
Übernimmt sämtliche Gfaeerar-
neitun, 

Buchstelle für Hendel. 
Handwerk und Gewerbe. Die 
Ktlrorttuine der Buchstelle befin­
den sich ab 8. 9. 1943 in Lltz 
mannstadt, Danzlger Straße 65a 
Übernahme von Buchführung« 
nrbolten, Jahresabschlüssen usw.. 
Stcuerberatungeu und sonstigen 
ins Kneh schlagenden Arbel ten 
Huf 210-70. 

Verzinkte Dachfenster 
In allen Größen und Formen 
mit Ringöse (kein Zerreißen dei 
Kleidung) sowie mit dicht ab 
schließendem Flügel, l iefert, auch 
in großon Mengen, gegen Eisen­
marken: F inna Airred Rockatroh 
Zwickau Sachsen, Ruf 3273. 

Malerarbeiten aller Art 
führt aus Malerei - Großbetrieb 
l.eonicl Koptolow, Werkstatt u n d 
Büro Jetzt Acolf-Hit ler-Straße 46 
Ruf M2-Ü7. 

Rundlunk-
FachgoHchäft T h . T r a u t m a n n , 
Adolf-Hi t ler-Straße 128, tra Hole. 
R e p a r a t u r e n k u r z f r i s t i g 
Ruf 246-Hd. 

Splitt. Schotter und Packlage 
In größeren Mengen laufend ab­
zugeben. Kalkwerk Wnppin 
Posen 1. Wllhelmstr. 5. W. 8. 

Ungezlelervartllgung 
Insbesondere Wiinzcnbekttmpfting 
in Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gehäudon mi t Spo-
zlulmit tcln übernimmt Sorurn-In-
sl i tut Asid, Wartheland G.m.b.H. 
Abtei lung VorrutsBchutz und 
Hcli i ldlingsht'kämpfung.Litzmann-
studt, Adolf-Hit ler-Straße 71, 
Ruf 16520. 

Kirch l iche Nachr ich ten 
' SI.Tr In Hat isk Irctie am Dculschlanclplatz. 
13 . Stg. n. Trin. 9 1-iühgd.. P. Schedlcr; 
10.30 Hauptgd. m. hl. Abcndm., P. Wu-
del; 14.30 Kindergd.: 16 Taulgd.; 18 
Abcndgd.. V. von Ungcrn-Stcrnbcrg. MI. 
19.30 BlbeM.. P. Wudel. Altershorm-
kapelle, Sch'.agctcrstr. 134. Stg. 10 Lcsc-
p l Bethaus In Zubardz, Baulührerslr. 3. 
Slg. 9 Kindcrgd.; 10.30 Od.. P. Welk. 
Sbd. 18 Bibclst.. P. Welk. Zdrowle, Pan-
zcrjjgcrstr. 30. Stg. 10.30 od., P. Schcd-
1er- 12 Kindergd Virsammlung, Neusulz-
tcldcrstr. 109. Stg. 14 Kindcrgd. Do. 
19.30 Blbelst., P. von Ungern-Sternberg. 
Bemaus In Slockhst, Stg. 15 Kindcrgd. 

Uchlbilüwamle 
l ie fen sofort F o t o - S t e w n e r , Po­
sen, Wilhel i i ip latz 8. Das große 
Spczialliutis für Foto. Kino. Optik 

Möbel aller Art 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise-und Wohnzimmer,Ktichon, 
Holz- und Metallbetten. Kinder­
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. MObelhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e . Schlageterstraße 106. 

Figur- und Schrlftplakate 
Entwürfe, Zeichnungen, IIluBtra-
tlonon. FneJigemttüe AuefUlirung 
durch M i t n n c h t - W e r b u n g , 
I.ltzmruinstndt,Adolf-Hitler-Str.73-
ROokgeb. Rur 113.00. 

Firmen- und Bciriebsschilder 
Naccwskl. Adolf-Hit ler-Straße 8fl. 

Glas-Parkett-Cebluderelnlgung 
O. Bigotte, Glas- u. Gebäudoreinl-
gtingsineistcr. Moltkestr. 121'26. 
Ruf 118-88. 

Inrwnanitrlch 1001 sandfarbig 
für Holz, Beton und Mauerwerk, 
wischfest und nach dem Auftra­
gen geruchlos, -wird gebrauchs­
fert ig geliefert und läßt sich an-
satzfrei verstreichen, ohne Ulit-
fer zu bilden. Lieferbar in Holz-
ftissnrn von 200 bis ;)00 Ki logramm 
Inhalt. Laufend, auch In großen 
Mengen, l ieferbar durch: Firma 
A l f r e d H o c k s t r o h , Zwickau, 
Sachsen, Ruf 3273. 

Am Waschtag 
kann die Hausfrau keine große 
Koctinrbeit brauchen. Trotzdem 
wol len sie und Ihre Familie 
krä f t ig essen. Was macht man 
da? Mim greift zum topt lcr l igen 
Mlgettl. Eh braucht nicht gewa­
schen, nicht gewässert zu wor­
den. Hie Zuhereltezelt ist kurz 
Man schi i t lv l Migctt i in die ko­
chende Flüssigkeit, läßt es nur 
wenige Minuten kochen und bei 
kleiner Hitze rasch quellen. 
Migetl l ist geschmacksneutral... 
man kann cb also zu süßen, 
sauren oder würzigen Gerichten 
geben. Migettl ist ein Mi lel-
Krze' ignisl 

Werkzeugmaschinen 
Blcchbearbeilungsmaschlnan 
Holzbearbeitungsmaschinen 
Werkstattbedarf sartlkel 

l iefert teilweise sofort ab Lager 
neu und gc braucht H. Türpsch 
Leipzig W 31, Naumburger Str. 25, 
Tel. 41361. 

Firmenschilder 
Glas-, Lcticht- und Behörden-
suhtldcr aller A r t ; hervorragende 
Ausführung. M 11 n a o h t - W e r-
b u n g , Ado l f -H i t le r -S t raße 73 
(Rückgeb.), Ruf 113-00. 

Eine grolle Auswahl 
tragender Rinder zu verkaufen. 
F inna Bock, Lentschütz, Hor6t-
Weasel-Straüe 81, 

Kippvorrichtungen 
steigern die Leistung des Last­
wagens. Einige fabrikneue hand-
und motorhydrauliscl ic Kippvor­
richtungen mit passenden Spozlnl-
Kipp-Pritschen abzugeben. Auto­
haus Fritz Opel & Co, Frankfurt 
um Main, Maiiizerlandstr. 330-360. 
Tel. 70821. 

Drahtstifte 38 100 
aus Lagervorrat, auoh In großen 
Men gen, sofort l leferbar. Fa. Al f red 
Hockstroh, Zwickau/Sa., Ruf 3273. 

Fabrikneue Einheit» - Anhinge -
Kupplungen 

8—8 to. Lkw. zu verkaufen. Auto­
haus Fritz Opel & Co., Frankfurt 
am Main. Muinzorlandslr. 330-860. 

V E R M I E T U N G E N 
l lüroraumllchkelten und Wohnung 

(3 Z immer und Küche) ab sofort 
zu vermieten. Zu erfragen Adolf-
Hit ler-Straße 55, W . 5. 

M I E T G E S U C H E 
Mübl ie r te i Zimmer für sofort von 

junger Dame gesucht. Angebote 
unlcr 3408 an LZ. 

Berufstätige Dame sucht gut mö­
bliertes Zimmer mit Bequemlich­
keiten. Angebote u. 3407 an LZ. 

Freundlich möbliertes Zimmer von 
Pol.-Beamten in Nähe Melster-
hausslr., Adolf -Hi l ler -Str . gesucht. 
Angebote u. 3337 an LZ. erbeten 

1 bis 2 Flachwagen, möglichst mit 
Gummibereifung, zu kaufen ge­
sucht. Wagen müssen 1- und 2-
spännig zu fahren sein. Ruf 100-56. 

Ein sehr gut erhaltenes W o h n - oder 
Speisezimmer aus Privathand zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
297 an Zei lungsverlr . Eichmann, 
Paliianitz, Schloflstraße 10. 

Plerd, W a g e n IBrilschka) und Ge­
schirr, auch einzeln, zu kaufen 
gesucht. Angebote Fernruf 161-00 
oder 107-61 erbeten. 

Suche dringend Männerpelzkragcn 
(Karakul , and.). Angebote unter 
„Pelzkragen" an Postschließfach 
12, Oslrowo. 

Schreibtisch zu kaufen gesucht. An-
geböte unter 3249 an LZ. 

Bücherschrank zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unter 873 an LZ. erb. 

Kaula ein fahrbereites, gut erhalte­
nes Motorrad bia 250 ccm. Paul 
Twardowskl , Brunnatadt, Hlnden-
burgstraße 14 

Zu kaufen gesucht Einfamilienhaus, 
5—6 Zimmer, mit Garten, mög-
l l c h i t Braheu.srn Ang., u. 3152 LZ, 

Gut erhaltenes Motorrad, 200 bis 
250 ccm, umgehend zu kaufen ge 
sucht. Angebote u. A 2300 an LZ 

Richt ige Unterschr i f ten 
müssen k o p i e r f ä h i g sein, 
v e r w e n d e n Sie 

sGoldfaber 
.den zuver läss igen 
Kopiers t i f t von 

M i FXBERCMSTeU 
Auch in heu t i ge r Aus füh rung 

von a l t b e w ä h r t e r Gü te 

Eine W a n d - oder Bauwinde, kann 
auch elektrisch sein, Tragfabig 
keit bis 500 kg, gesucht. Ange 
böte: Fernsprecher 120-52. 

Klavier oder Flügel zu kaufen ge-
yucht. Angebote u. A 2305 an LZ, 

Ein bis zwei möbl. Zimmer, mög 
llcüst mit separatem Eingang u 
Kochgelegenheit, «b sof. gesucht 
Angebote unter 3373 an LZ. 

Berulst. Frl . sucht zum 1. 10. 1943 
gut möbl. Zimmer. Angebote un 
ter 3403 an LZ. 

Berufstätiges Ehepaar (Holunder ) 
sucht 1 oder 2 möbl. Zimmer mit 
Kochgelegenheit. Ang , 3341 LZ, 

Großhändler, alleinstehend, sucht 
2 Leerzimmer Im Zentrum ode 
Westen der Stadt, eigene M ö b e l 
Angebote unter 3209 an LZ. 

Berufstätige Dame in leitender Stet 
lung sucht ab sofort gut möbl 
Zimmer. Angebote u. 3170 an LZ 

FOr unseren kaufmännischen Leiter 
mit Ehefrau aus Al t re ich .suchen 
wir eine möbl. Wohnung. Beide 
ganztägig beschäftigt. Ruf 103-81 

FOr leitende Beamte u. Angestellte 
sowie für deutsche Facharbeiter 
und -arbeiterinnen suchen wi r 
laufend möblierte Zimmer, 1—3 
Betten, auch Leerzimmer, Bett 
wSsche wird evt l . gestel l t Ange 
böte unter 1381 an LZ. 

Für Tlscblerefbetrleb Arbe l t i raume 
80—lOOqm oder größer, möglichst 
Zentrum, gesucht. Angebote un 
ter A 2297 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche 4-Zlmmer-Wohnung In Lltz 

mannstadt gegen Einfamilienhaus 
mit Garten in freier Lage. Straße 
der 8. Armee 71 . W . 9. 

Geräumige 2 - Zimmer - Wohnung 
(Küche, Bad, Gas, tadell. Zustand 
Erdgesch.), zwischen Hauptbahn 
hof und Stadtmitte gelegen, gegen 
gleichwertige Ein- oder Zwel -Z im 
mer-Wohnung In freier Lage zu 
tauschen. Angeb. u. 3348 an LZ, 

Me ine grolle 6 - Zimmer - Wohnung 
mit Bad und allen Becruemllchkel-
ten, 3. Stock, Aufzug, im Zentrum 
der Stadt, möchte Ich gesund 
heltshalbcr gegen eine 3-Zimmer 
Wohnung mit Bad und al len Be 
quemlichkeiten lauschen; mög­
lichst Nähe FrlderlcusstraBe, M i t ­
te. Angebote 3159 LZ. 

V E R K A U F E 
Verkaufe 1 Voigtländer-Fotoapparat 

9 X 1 2 , 180,—, noch unbenutzt, mit 
Platten und allem Zubehör. Nähe 
res Oberschlesienstraße 28, Part. 

Zimmerofen zu verkaufen. 
Paliianitz, Dorlslraße 25. 

90 R M 

Wegen Forums Speisezimmer (Rü 
sler), neu, 1560 RM. , zu verkaufen 
FrldericusstraBe 6. W . 7. 

Eleganter Dnmenmodellhut, 30 RM. , 
verkäuf l ich, Anghote u. 3386 LZ 

Elektrischer Massageapparat (Hoch 
frequenz), Original Helder, M ü n 
chen, mit eingebautem Störschutz, 
zu verkaufen. 120 R M , Angebote 
3376 an LZ. 

Zweitür igen dunkelpolierten Kle i ­
derschrank zu verkaufen. Ange 
böte 3390 LZ. 

Verkaufe solort 3 Feldbettstellen, |e 
Stück 20 R M . . einen Tisch, 30 R M . 
Otto Hollmeister, Postamt 14, Fal-
kenweg 15. 

Knopflochmaschlne, elektr., geeig 
net lür Heimtirbelt, zu verkaufen. 
Angebote unter 3372 an LZ. 

Eleganter Herrenfahrer, sehr leich­
ter Lauf, beste Vollgummlbereif . , 
ncuwerl igi evt l . dazu passend 
2 dunkelbr. Traber, e twa 1,63 gr„ 
sehr schnelle hochnoble Pferde, 
stadtsicher und zugfest, Ange­
bote an Werbedienst Rudi, Posen, 
Wllhelmstr . 11, unter Nr . 14 899. 

Drahlhdarfox, 3 Monate alt, ver-
kdullicii Gen.-Litzmann-Slr. 98/2. 

K A U F G E S U C H E 
Holzgaswagen, evt l . sonstiger Last­

kraftwagen, der sich auf Holzgas 
umbauen läßt, zu kaufen gesucht. 
Eilongebote erbeten: Zuckerfabrik 
„ I rena" , Lyszkowlce, Kr. Lowitsch. 

Etwa 1000 qm Lager- und Büroräu­
me In Lltzmannstadt oder nähere 
Umgebung zu kaufen oder zu 
mieten gesucht. Angchole erbeten 
an Palous & Co., Schraubengroß­
handlung, Berlin SO 16, Köpe­
nicker Str. 74, Fernruf 67 13 95, 
Fernschreiber 01 16 75. 

Arbeitspferde, mittelschwer, zu 
kaufen gesucht. Dringlichkeitsbe­
scheinigung vorhanden. Daselbst 
avt l . 1 etwas pflasterlahmes mit te l ­
schweres Arbeltspferd einzutau­
schen. Angebote u, 3314 an LZ. 

Hiebe baldigst zu kaufen Schäfer­
hund, wachsam. Vorzustel len 
17—18 Uhr. Arno Range, Her-
mann-Görlng-Stiaße 58/4. 

Kaute Schlafzimmer, Küche, W o h n ­
zimmer, auch einzelne Möbe l . An ­
gebote an Graßhoff, Adolf -Hi t ler -
Straße 101/36. 

Briefmarkenalbum, ungebraucht oder 
angefangen, zu kaufen gesucht. 
Fernruf 113-29. 

Schreibmaschine von gr. Gärtnerei 
dringend zu kaufen gesucht. An 
geböte unter 3325 an LZ. erbeten 

Gut erhaltene Schreibmaschine und 
Feldstecher zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3324 an LZ. 

Uhr zu kaufen gesucht, v. M e y e r 
Danzlger Straße 65a/13. 

Kante sehr gut erhaltenes Schlaf-
»Immer. Angebote u. 3214 an LZ, 

Briefmarken, gute größere Länder-
Sammlungen, zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 3359 an LZ. 

Anscblagmnsclilnr-n (Schnürsenkel) 
zu kaufen gesucht Ostlandstraße 
63, Femruf 142-79, 

T A U S C H 
Tausche guten Fotoapparat „Voigt ­

länder", 12X10 cm, gegen erst­
klassigen Füllfederhalter. Ange­
bote unter 3207 LZ. 

Biete 2 Paar derbe, gut erhalt. Da­
mensportschuhe (38h suche 1 Paar 
leichte gleichwertige, mögl. blaue 
Wildlederschuhe. Ang. u. 3199 LZ. 

Waschtol le l le (Marmorplat te , Spie-
gpl) tausche gegen gut erhaltenen 
Herrenanzug. Ann . u. 3223 an LZ. 

Radio Siemens 23, 110 V , Gleich­
strom, gegen Pelzmantel zu tau­
schen. Zuzahlung. Angebote un­
ter A 2298 an LZ. 

Tausche BQcher (Romane, Politik, 
Geschichtliches usw.) gegen Büro-
schränkchen nsw. Ang . 3222 LZ. 

Tausche erstklassiges Markenfahr­
rad gegen gute Schreibmaschine 
bei Wertausgleich. Angebote un­
ter 3221 LZ. 

Di« gehaltvolle Orient-Zigarette mtt 
den charakteristischen Merkmaien des 
Ostens, dem langen Format und dem 

praktischen Hohlmundstück, 

Tausche Batterle-Radlo mit Laut­
sprecher gegen Stromapparat oder 
Anzug, Gaskocher gegen Kleid 
oder Gardinen. Angebote unter 
3217 an LZ. erbeten. 

Biete helle schweinslederne Ak ten 
taschei suche Damenfahrrad mit 
guter Bereifung gegen Zuzahlung. 
Wulf i lastraße 81 . 

Tausche elektrische Doppelkochplat­
te (220 V) gegen gleiche (120 V) 
Angebote unter 3215 an LZ. 

Grltner Damcnsportmantel auf Fla­
nell und. Seide gearbeitet. Große 
42/44, gegen schwarzen Pelzhän 
ger, Lackledor-Toiletlekoffer ge 
gen 2 Fiberkoffer und weinrote 
Lederhandtasche gegen moderne 
Stadttasche zu tauschen. Wert-
Ausgleich. Angebote u. 3228 LZ 

Tausche 1 prima Bettstelle mit Auf­
legematratze) suche gut. Küchcn-
schrank oder Küchenbüfett. A n ­
gebote unter 3195 an LZ. erbeten 

Biete Marschstiefel, Gr. 40. oder 
Schibluse, Gr. 42; suche Damen 
Stiefel, Gr. 39/40. Angebote un 
ter 32.10 LZ. 

Bleie Herren-Fahrrad, Lichtspielap 
parati suche großen Teppich, 
Bettvorleger, Gardinen. Ruf 110-45 

Tausche Herrenfahrrad und Füllte 
der „Montblanc" gegen Batterie-
Radio mit Wertausgleich. Ange­
bote unter 3231 an LZ. 

Zwei Auflegematratzen gegen Pelz 
mantel zu tauschen gesucht. A n -
gebote unter 3165 an die LZ, erb. 

Biete moderne Eßzimmereinrichtung; 
suche Herrenzimmer und Bücher­
schrank mit Schrelbplatte, gut 
erhalten. Angebote u. 3232 LZ. 

Tausche Addiermaschine mit Kon-
trollstrelfen, T y p Mercedes, ge­
gen Mult ipl ikationsmaschine. Ruf 
106-26. 

Biete ukrainischen Töbrls; suche 
kreuzs, modernen Flügel oder 
Bri l lantr ing. Angebote unter „Tö­
brls" an die Geschäftsstelle der 
LZ., Ostrowo. 

Gut erhaltener Kinderkorbwagen 
gegen gute Schaftstiefel (weiches 
Leder), Gr. 43, zu tauschen ges. 
Turnerstraße 27/7. 

Motorrad gegen Damenpelzraantcl 
zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 3307 an LZ. 

Srhl-Wanderrucksack (mit besonde­
rem Rückenteil . Fabr ikat Moser) 
gegen Damensportschuhe oder 
Filzstiefel, Gr. 39, zu tauschen. 
Angebote unter 3239 an LZ. 

L e b e n d e W e r k z e u g e 

Ist der Titel des bekannten 
Films, der die Wichtigkeit der 
Zähne und die Folgen lirankcr 
Zühne veranschaulicht. Wie 
z. D. Messer und Scheren, 
welche die gleiche Eigcnschalt 
wie die Sriincidezähnc haben, 
riditig angewendet und pfleg­
lich behandelt werden müssen, 
so müssen wir es auch mit 
unscrcnZähncn tun.Verlangen 
Sic kostenlos die Aufklärungs­
schrift ,,Gesundheit Ist kein 
Zufall" von der Chlorodonl-
Fabrik, Dresden N 6. 

weist den Weg zur riditlgen 
Zahnpflege 

Sollen die 
Krähen nicht De in 
Saatgut fressen, 
so vergälle et mit) 

1 • J 

G e n a u t o e i n f a c h 

in der Anwendung wie 

Ceresan-Trodienbeize. 

Keine Keimsdiädigung 

I.G. FARBENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
PManiensehuUrAUellf . P t s J 

L E V E R K U S E N 

http://aulriclilic.tr

